
Einzelpreis 30 Groschen V.b. b.

K o t e  v o n  b e t  I t b b o

Leitspriich: Ä .

Ein Volk, ein. Neich! Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugspreis mit Poftverseudung:
G a n z j ä h r i g .............................................. 8 14.60
Halbjährig ...............................................   7.30
B i e r t e l j ä h r ig    3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftle ttani und V erwaltung: Obere S ta d t  33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  
angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Anzeigen) werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die b-spaltige Millimeterzeile 
oder beten R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen
Schluß des B la tte s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittag».

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................. 8 1 4 -
Halbjährig . . .  * ............................... . 7 -
V ie r t e l j ä h r rg ................................................3.60
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

I m  B undesra t kam in der Dienstagsitzung die Frage 
des Ü b e r e i n k o m m e n s  d e r  A u s l a n d s g l ä u -  
b i g e r m i t d s r  K r e d i t a n st a l t zur  Sprache. Die 
Regierung soll, nach Zeitungsmeldungen, die Absicht 
haben, das Abkommen mit den A uslandsgläubigern der 
Kreditanstalt nicht dem R a t io n a lra t  zur Beschlutzfassung 
zu unterbreiten, sondern Lurch eine Notverordnung zu 
genehmigen. B undesra t K l i m a n n (R .W .B .) richtet 
diesbezüglich eine dringende Anfrage an die B undes­
regierung. Nach der Begründung seiner Anfrage stellt 
er im S inne  derselben einen Antrag, in dem es unter 
anderem auch heißt, daß der B undesra t schon heute er­
klärt, daß er in dem Falle, daß die Bundesregierung das 
Abkommen mit den Auslandsgläubigern der Kredit­
anstalt im Wege einer Notverordnung in K raft zu setzen 
beabsichtige, dieses für die Republik Österreich nicht als 
rechtsverbindlich ansehen, könne. B undesra t S c h a t ­
t e  n f r o h (N .6 .)  rechnet in scharfen W orten mit dem 
gegenwärtigen System ab und sagt u. a.: Die Regierung 
Dollfuß und die hinter ihr stehenden politischen G rup­
pen tun so, a ls  ob sie die geborenen Diktatoren wären. 
Von einer Systemänderung ist nicht das Leiseste zu 
sehen. Der Haufen von Notverordnungen, der auf den 
politischen M arkt geworfen wird, berührt nirgends den 
Kern der Probleme, sondern soll nur unserem Volk die 
Augen auswischen und ihm vortäuschen, daß etwas ge­
schieht. über 1100 M illionen Schilling wollen S ie  den 
ausländischen B ankbandi^n  verschleudern, während un­
ser Volk hungert und darök. W ir erklären Ih n e n  feier­
lich: Der Tag, an  dem wir herrschen werden, naht. W ir  
werden dann über S ie  und Ihresgleichen Gericht h a l­
ten, die sich, ohne die Genehmigung des Volkes zu be­
sitzen, also gewissermaßen a ls  verbrecherische D efraudan­
ten an den Geldern unseres S ta a te s  vergriffen haben. 
(Stürmische Zwischenrufe bei den Christlichsozialen.) 
Dem A usland aber erklären wir, daß alle Abmachungen 
dieser Regierung, die nur mehr politische Leichen hinter 
sich hat, unverbindlich sind und nur a ls  rein private Ab­
machungen zu gelten haben. Unser Volk wird alle diese 
Abmachungen a ls  Fetzen P ap ie r  behandeln. B undesra t 
K l e i n  (Soz.) stellt einen Resolutionsantrag, das Lon­
doner Übereinkommen vor der Inkraftsetzung dem N a ­
tiona lra t  vorzulegen, da eine Außerachtlassung dieser 
Verpflichtung eine Verfassungsverletzung wäre. Nach 
dem Schlußwort des Bundesrates  K l i m a n n teilt 
M inister für soziale V erwaltung Dr. K e r b e r  im N a ­
men d^s Finanzministers mit, daß dieser die Anfrage 
schriftlich beantworten werde. Die Anträge K l i m a n n 
und K l e i n  wurden sodann mit den S tim m en der S o ­
zialdemokraten, der Nationalsozialisten und des groß­
deutschen Vertreters angenommen.

Bundesminister Dr. 2  a k o n c i g hat eine mit 30. 
A pril laufenden J a h re s  befristete, auf das kriegswirt­
schaftliche Ermächtigungsgesetz gestützte Verordnung er­
lassen, die vorläufig die Sperre für das ganze Bundes­
gebiet für alle unter die Gewerbeordnung fallenden B e­
schäftigungen verfügt. E s  wird darauf aufmerksam ge­
macht, daß die Betriebe der Erw erbs- und Wirtschafts­
genossenschaften mit Ausnahme gewisser Betriebe land­
wirtschaftlicher Genossenschaften nach der jüngst erlas­
senen Gewerbenovelle unter die Vorschriften der Ge­
werbeordnung fallen, so daß die Sperrverfügung 
zwangsläufig auch für neue Betriebe dieser A rt gilt.

*

I m  Tränengasprozeß wurde am letzten Mittwoch das 
Urteil gesprochen. F ün f  angeklagte Nationalsozialisten 
wurden der fahrlässigen leichten Körperverletzung schul­
dig erkannt und zu strengen Arreststrafen bis zu zwei­
einhalb M onaten  verurteilt. Da die S tra fe  durch die 
Untersuchungshaft verbüßt ist, wurden die Angeklagten 
sofort aus  der Haft entlassen.

Nach dem Freispruch der roten Mordschützen von 
S im m ering mußte die Verurteilung der Nationalsozia­
listen wegen eines lächerlich geringfügigen Vergehens 
auf jenen Teil der Bevölkerung, der sich das gesunde 
Rechtsempfinden bewahrt hat, niederschmetternd wirken. 
Leute, an deren Händen das frevelhaft vergossene B lu t 
deutscher Volksgenossen klebt, gingen straflos aus, unter 
Eid genommene Geschworene ließen sich dazu hinreißen,

politische Gegner für vogelfrei zu erklären. Einige Tage 
später mußten Nationalsozialisten wegen einer harm ­
losen Demonstration zugunsten christlich-deutscher Ge­
werbetreibender die krasse Unterschiedlichkeit in der 
Spruchpraxis der gerichtlichen Institutionen, die das 
größte Unrecht am  Volke darstellt, mit Freiheitsstrafen 
büßen, die als  beispiellose Herausforderung der na tiona­
len Bevölkerung empfunden werden muß.

*

Wie die „Korrespondenz Herwei" au s  dem Landhause 
erfährt, ist damit zu rechnen, daß in der kommenden 
Woche der niederösterreichische Landtag wieder zu einer 
Sitzung einberufen wird, da die Opposition die A bhal­
tung einer solchen verlangt. Bekanntlich hat der Landtag 
die niederösterreichische Landesregierung in einem Be­
schlusse beauftragt, die Gesetzmäßigkeit der von der B u n ­
desregierung auf Grund des kriegswirtschaftlichen E r ­
mächtigungsgesetzes erlassenen Notverordnungen anzu­
kämpfen und überprüfen zu lassen. Die niederöster­
reichische Landesregierung ha t  jedoch in ihrer Sitzung 
vom 29. M ärz  gegen die Stim m en der Sozialdemokraten 
und Nationalsozialisten beschlossen, k e i n e  K l a g e  
b e i m  V e r f a s s u n g s g e r i c h t s h o f  gegen diese 
Notverordnungen der Bundesregierung zu erheben. Die­
ses Vorgehen der Landesregierung findet die schärfste 
V erurteilung der Opposition und wird auch in der näch­
sten Regierungssitzung zur Sprache kommen. E s  steht 
außer Zweifel, daß diese Angelegenheit zur wesentlichen 
Verschärfung der Lage im niederösterreichischen Land­
haus beitragen wird.

Deutsches Gleich.
2 n  Bräunschweig hat der Stahlhelm  planmäßig in 

Massen Mitglieder marxistischer Organisationen aufge­
nommen. Selbst ganze Ortsgruppen des Reichsbanners 
und der S .P .D .  sind auf Grund von Verhandlungen 
und Verabredungen zum Stahlhelm  übergetreten und 
beabsichtigten bewaffnete Unternehmungen gegen N a­
tionalsozialisten und Deutschnationale unter der Maske 
von Stahlhelm ern. Schutzpolizei, S .A. und S .S .  haben 
aber dieser Unternehmung einiger Wirrköpfe unter den 
Vraunschweiger S tahlhelm -Führern  ein rasches Ende 
bereitet. E ine strenge Untersuchung ist eingeleitet. Die 
Zusammenarbeit von S.A., S .S .  und S tahlhelm  im 
ganzen Reichsgebiet ist natürlich durch diese lokalen V or­
gänge in keiner Weise berührt. E s  besteht auf allen 
Seiten der einstimmige Entschluß, die kameradschaftliche 
Zusammenarbeit dieser Verbände zu festigen und zu ver­
breitern. *

Die F u l d a e r  B i s c h o f s k o n f e r e n z  h a t  d a s  
K i r c h e n  v e r b o t  g e g e n  d i e  N.  S.  D.  A.  P.  a u f ­
g e h o b e n .  Die Konferenz veröffentlichte folgende 
Kundgebung: Die Oberhirten der Diözesen Deutschlands 
haben aus  triftigen Gründen in den letzten J a h re n  ge­
genüber der nationalsozialistischen Bewegung eine ab­
lehnende Haltung durch Verbote und W arnungen ein­
genommen. E s  ist nunmehr anzuerkennen, daß von dem 
höchsten Vertreter der Reichsregierung, der zugleich 
au tori tä re r  F ührer  jener Bewegung ist, öffentliche und 
feierliche Erklärungen gegeben sind, durch die der Unver­
letzlichkeit der katholischen Glaubenslehre und den unver­
änderlichen Ausgaben der Kirche Rechnung getragen 
wird. Ohne die in unseren früheren M aßnahm en ent­
haltene Verurteilung bestimmter religiös-sittlicher I r r ­
tümer aufzuheben, glaubt daher der Episkopat, das V er­
trauen hegen zu können, daß die vorgezeichneten allge­
meinen Verbote und W arnungen nicht mehr a ls  not­
wendig betrachtet zu werden brauchen. I n  Geltung 
bleibt die M ahnung an die politischen und ähnlichen 
Vereine und Organisationen, in Gotteshaus und kirch­
lichen Funktionen aus  Ehrfurcht vor der Heiligkeit der­
selben zu vermeiden, w as als politische oder parte i­
mäßige Demonstration erscheinen und daher Anstoß er­
regen kann.

Tschechoslowakei.
Der bekannte tschechische Politiker Dr. Kramarsch be­

schäftigt sich in einem Artikel mit dem V erhältn is  der 
Tschechen zu den Deutschen. I n  seinen Ausführungen, 
die etwas resigniert klingen, ist besonders seine A n­
sicht über das neue Deutschland beachtenswert. E r  sagt 
u. a.: „Unser V erhältn is  zu den Deutschen schufen wir 
nach dem Kriege in der Meinung, daß die siegreichen 
Verbündeten ihre Positionen werden halten können und 
daß die Deutschen, denen wir mehr gaben, a ls  uns  die

Friedensverträge verpflichteten, im Bewußtsein ihrer 
Niederlage unseren W illen zur Gerechtigkeit anerkennen 
werden. W ir haben uns getäuscht. Die Weltdemokratie, 
über deren Sieg so viel gesprochen wurde, hat verloren, 
und der Sieger ist das nationalistische Deutschland. D as 
beeinflußt die S tim m ung und die Forderungen unserer 
Deutschen. Heute wissen w ir nicht, wohin der ungeheure 
Aufschwung des deutschen N ationalism us führen wird."

Viermächteplan —  Kleine Entente.
Der Viermächteplan, der nur in seinen großen Grund- 

zügen bekannt ist und der Deutschland einigermaßen ge­
recht werden soll, hat den stets gegen alles Deutsche 
hetzenden Dr. Benesch schon wieder in Bewegung gesetzt. 
E r  will sich mit allen Kräften einer Revision der F r ie ­
densverträge widersetzen. Sofort wurde der neue S t ä n ­
dige R a t  der Kleinen Entente in Genf einberufen und 
gegen den P la n  Stellung genommen. E s  wurde ein 
Kommunique hinausgegeben, in welchem es u. a. heißt: 
„Tie S ta a te n  der Kleinen Entente können n i c h t  aner­
kennen, daß man der Förderung der guten Beziehungen 
unter den verschiedenen Ländern durch Abkommen dient, 
die zum Zwecke haben, über Rechte D ritter  zu verfügen, 
indem diese Abkommen ihre Unterzeichner zur Fassung 
bestimmter Beschlüsse oder zur Ausübung eines Druckes 
auf andere Länder verpflichten. D a man weder un ­
mittelbar noch m itte lbar über den Besitz D ritter  ver­
fügen kann, so machen die S taa ten  der Kleinen Entente 
schon jetzt zu dem Abschluß derartiger Abkommen den 
ausdrücklichsten Vorbehalt im Hinblick auf alles, w as 
ihr Recht und ihre Politik anbetrifft. Abkommen solcher 
A rt gehören der Vergangenheit an  oder jedenfalls der 
Zeit, in der es noch feinen Völkerbund gab. Die S t a a ­
ten der Kleinen Entente bedauern, daß in den V erhand­
lungen der letzten Tage der Gedanke einer r e v i s i o ­
n i s t i s c h e n  P o l i t i k  betont worden ist. S ie  halten 
es vom Standpunkte des „allgemeinen Friedens­
interesses" und der „allgemeinen und tiefen Em pfin­
dung ihrer Länder" auch für ihre Pflicht, die Aufmerk­
samkeit auf die Tatsache zu lenken, daß eine revisio­
nistische Politik notwendigerweise gewisse Reaktionen 
auslösen müßte und nicht geeignet wäre, die S tim m ung 
der Völker zu beruhigen und das Gefühl des V ertrauens 
zu stärken, das allein eine wechselseitige Zusammen­
arbeit der S taa ten  ermöglicht." Aus dem angeführten 
Kommunique geht vorerst hervor, daß man vor allem 
bei dem Viermächtepakt dabei sein will und daß man 
überhaupt gegen eine Revision ist. Dies ist leicht er­
klärlich, da ja nu r die unmöglichen Friedensverträge 
den Gernegroßen um Benesch herum ihre Existenz ge­
statten. Wanken diese, so wankt auch ihr Dasein. D arum  
das laute Geschrei!

Japan.
Der schon vor langer Zeit angekündigte Entschluß J a ­

pans, aus  dem Völkerbund auszutreten, ist nun verwirk­
licht worden. Am M ontag ist dem Generalsekretär des 
Völkerbundes die A ustrittserklärung J a p a n s  aus  dem 
Völkerbund zugegangen. Nach den Bestimmungen des 
Völkerbundpaktss ist jedoch der A ustr it t  J a p a n s  erst 
nach Ablauf von zwei Jah re n  wirksam. V is dahin bleibt 
J a p a n  im Völkerbund weiter im Vollbesitz seiner Rechte 
und Pflichten. W eiter wird mitgeteilt, daß die jap a ­
nische Regierung auf Grund eines einstimmigen Beschlus­
ses des japanischen K abinetts  und des japanischen Ee- 
heimrates beschlossen hat, das M an d a t über die ehe­
maligen deutschen Kolonien bis auf weiteres zu behal­
ten. I m  Zusammenhang mit der A ustrittserklärung 
J a p a n s  aus dem Völkerbund hat die japanische Regie­
rung folgende Anweisungen gegeben: „Die Zahlung der 
Mitgliedsbeiträge an den Völkerbund wird eingestellt.
2. Die japanische Abordnung in Genf wird aufgelöst.
3. Die W ahrnehmung der japanischen Interessen wird 
der Gesandtschaft in B ern  übertragen. 4. J a p a n  bleibt 
in der Abrüstungs- und in der Weltwirtschaftskonfe­
renz vertreten wie Länder, die dem Völkerbund nicht 
angehören. __________

Greuelpropaganda 
gegen das neue Deutschland.

„ Ju d a  erklärt Deutschland den Krieg", „Kauft nichts 
von den brutalen  Hunnen", „Boykottiert deutsche W a­
ren", „Weg mit allem, w as deutsch ist!" Eine ganz kurze 
Blütenlese von Plakataufschriften, wie sie jetzt in Lon­

H ip?“ D i e  h e u t i g e  F o l g e  ist 8 S e i t e n  s t ark.
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don und anderen Weltstädten, wo Juden  in Massen Hau­
sen, zu lesen sind. Und dazu noch die Schlagzeilen der 
unzähligen Zeitungen, die von Juden  und Judenknechten 
herausgegeben oder redsgiert werden. W er kann sich die­
sen markerschütternden Aufschrei Alljudas nur so bei­
läufig vorstellen? E s  ist ein Schrei, der in die W elt­
geschichte will; schon deswegen, weil er, wie noch nie­
m als feit J u d a s  Parasitendasein, wirklich und endlich 
ums ganze Erdenrund herumgellt. Heisere Wut, gift­
grüne Rachsucht und dazugemischt schlotternde Angst und 
aufflackernde Verzweiflung! Hu! Entsetzlich, wenn J e ­
hova seine A userwählten in dieser Verfassung sieht. 
M a n  denke ans  alte Testament —  etwa an  die sieben 
P lagen, die er ihnen zuliebe über Ägypten schicken 
mutzte, um ihr Gezeter abzustellen.

E s  darf niemanden wundernehmen, daß Ju d a s  Ee- 
särres also um die Welt herum und zum Himmel hin­
auf schrillt. Ein jahrtausendelang geträumter Traum , 
die Weltherrschaft, schien der Verwirklichung so nahe. 
Da schlug dieser Deutsche Hitler drein, zerstörte alles, 
w as man so schlau und gut vorbereitet hatte, gerade in 
dem Augenblicke, a ls  man selbst die S tunde als  gekom­
men erachten — wollte.

J u d a s  gellendes Geschrei ist eine ganz natürliche 
Sache, denn immer Hatzte Ju d a  das deutsche Volk, seine 
Gesundheit, seine K raft und seinen Idea lism us. Aber 
weniger natürlich ist das Sympathiegeschrei der Nicht­
juden. Alle irgendwie In te rna tiona len  helfen eifrig 
m it — im Namen der Menschlichkeit, wie sie vorgeben. 
S ie  sind schamlos genug, sich mit Juda ,  dem sich vor der 
ganzen Welt entlarvenden Protektor des blutrünstigen, 
alles Wertvolle zerstörenden Kommunismus in  eine 
F ron t zu stellen.

Der Nationalsozialismus kann der jüdischen Greuel­
propaganda, die mit einer beispiellosen Niedertracht be­
trieben wird, nur mit freudiger Gelassenheit zusehen. 
Denn Deutschland ist heute nicht so von aller Welt ab­
gesperrt wie während des Krieges und allenthalben 
wird sehr bald die W ahrheit über den Verlauf der deut­
schen Revolution bekannt werden. E s  wird dies zur 
Folge haben, daß auch andere Völker erwachen und Ju d a  
erkennen als  die Geißel der Völker. W as  die Belehrung 
durch W ort und Schrift nicht vermag, das besorgt Ju d a s  
Maßlosigkeit in diesen Tagen. M it  Ju d a s  Schicksal aber 
ist das seiner T raban ten  und Knechte besiegelt, ebenso 
wie in Deutschland in Bälde auch in anderen K u ltu r­
staaten.

S am stag  den 1. April um 10 Uhr vormittags wird 
der in allen Teilen gut vorbereitete A b w e h r k a m p f  
gegen diese maßlose Hetz- und Lügenpropaganda der 
Juden  in ganz Deutschland einsetzen.

Der Sowjetstern im Verblassen.
Kommunisten verlassen die K .P.D.

Die Entwicklung im nationalen Deutschland bringt 
langsam die schärfsten Gegner zur Besinnung: d i e  
K o m m u n i s t e n .

B e r c h t e s g a d e n ,  28. M ärz. Die Gemeinde Au 
bei Berchtesgaden w ar jahrelang a ls  kommunistische 
Hochburg verschrien. B is  zur vorletzten W ahl w ar die 
K.P.D . die stärkste P a r te i  und auch bei der entscheiden­
den W ahl vom 5. M ärz  d. 2. hatten die Kommunisten 
nur geringe Stimmenverluste. Um so mehr überraschte 
die nachstehend im vollen W ortlau t wiedergebene E r ­
klärung dreier führender Kommunisten:

E r k l ä r u n g !  W ir  Endesunterzeichneten geben 
aus  freien Stücken, ohne Beeinflußung irgendwelcher 
Art, folgende Erklärung ab:

Vis zum 2. M ärz  1933 bestand in  der Au eine 
kommunistische Ortsgruppe. Von dieser Ortsgruppe 
w aren w ir Vorstand, Kassier und Schriftführer. W ir 
haben eingesehen, daß die kommunistische P a r te i  kein 
Id e a l  für uns sein kann. Nie w aren  w ir solch ver­
blendete Anhänger der P a r te i ,  die blindlings sich 
ihren F ührern  zu Verbrechen gegen die bürgerliche 
Ordnung hergegeben hätten. Eine Verbindung mit 
österreichischen Kommunisten bestand nie.

I n  Erkenntnis der zur Zeit bestehenden Sachlage 
s a g e n  w i r  u n s  n a c h  r e i f l i c h e r  Ü b e r ­
l e g u n g  v o m  K o m m u n i s m u s  g ä n z l i c h  
l o s und wollen in Zukunft loyale B ürger sein. W  i r 
s t e l l e n  u n s  g e s c h l o s s e n  h i n t e r  d i e  N e ­
g i e r u n g  und werden unser möglichstes tun, alle 
unsere Kameraden zur vaterländischen Idee  herüber­
zuziehen.

W i r  g e b e n  d i e  e i d e s s t a t t l i c h e  V e r ­
s i c h e r u n g ,  n i e  w i e d e r  m i t  d e m  K o m m u ­
n i s m u s  g e m e i n s a m e  S a c h e  z u  m a c h e n .  
V. g. u.: gez. H i n t e r s e e r Joh., A s ch a u e r Ant., 

A n g e r e r  Anton.
Beglaubigt: Der Eemeinderat, gez. V r ä u n l i n - 

g e r, Bürgermeister.

Gemeinderatswahl in Gmünd.
N .S .D .A .P . gewinnt 5 Mandate. —  Schwere Verluste

der Noten.
Vergangenen Sonntag  fand in G m ü n d  die Neu­

wahl des Eemeinderates statt. D as  W ahlergebnis ist 
folgendes: Wahlberechtigte 3.359, hievon abgegebene 
gültige S tim m en 3.117, hievon erhielten: 

Sozialdemokratische P a r te i  1.190 Stim m en und 10 
M andate ,

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitler- 
Bewegung) 1.143 Stim m en und 9 M andate, 

Christlichsoziale P a r te i  591 Stim m en und 5 M andate,

Heimatschutz, Stände- und Wirtschaftsliste 193 S t im ­
men und 1 M andat.

Bei der letzten am 10. November 1929 stattgefunde­
nen Wqhl waren 2.995 Wahlberechtigte, hievon 2.740 
abgegebene gültige Stim m en; es entfielen auf die sozial­
demokratische P a r te i  1.307 Stim m en und 11 M andate, 
Arbeitsgemeinschaft der Christlichsoziylen und Groß- 
deutschen Volkspartei 992 Stim men und 8 M andate, 
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 441 S t im ­
men und 4 M andate.

M it  Rücksicht darauf, daß die Anzahl der Wahlberech­
tigten diesmal über 3.000 ist, hat sich auch die Anzahl 
der zu vergebenden M andate von 23 auf 25 erhöht.

SüsenöQustoufdj „AlmlM-IMM 6iranD".
I n  den Sommermonaten 1933 führt derDeutscheSchul- 

verein Slldmark wieder einen Jugendaustausch zwischen 
den österr. Alpengebieten und der deutschen Nord- und 
Ostseeküste durch. Dieses Iugendwerk ist in gleicher

Oetscherturngau.
Wehrwettkampf.

Sonntag  den 23. April 1933 wird auf der Hahnlreit- 
wiese ein Wehrwettkampf abgehalten, der für die M it ­
glieder der Turnvereine Rosenau, Pbbsitz und W aid­
hofen a. d. Pbbs offen ist. Beginn der Kämpfe um 2 
Uhr nachmittags. Die Kämpfe gliedern sich in Einzel- 
wettkämpfe und in Mannschaftswettkämpfe (je 1 Führer 
und 5 M an n ) .  A ls Wettbewerbe sind vorgesehen: 1. 
Handgranatenweitwurf, stehend. 2. H andgranaten­
zielwurf, liegend und 3. 100-Meter-Hindernislauf mit 
Belastung. Jeder der genannten Vereine ist berechtigt, 
mehrere Mannschaften zu stellen. Die genauen Durch­
fü h ru n g ^  und Wertungsbestimmungen gelangen in den 
nächsten Tagen an  die beteiligten Vereine. Mannschaf­
ten zu den Mannschaftswettkämpfen sind bis 10. April 
beim Leiter des Wettkampfes, T u rn w a r t  Erich W e i  - 
g e n d, Waidhofen a. d. Pbbs, anzumelden.

Tv. „Lützorv" Waidhofen a. d. Pbbs.
2. Gaujugendtreffen am 25. Brachets in Pbbs a. d. D.

Acht J a h re  sind vergangen seit dem ersten Jugend­
treffen im Ötscherturngau.

Diese Feststellung allein genügt, um die Abhaltung 
des zweiten Gaujugendtreffens gerechtfertigt erscheinen 
zu lassen. Jugendtreffen! Möge dieses W ort erst ein­
mal an  die Ohren unserer Jungen  und M ädel klingen, 
dann wird es von ihnen aus  voller Kehle mit offenem 
Munde, leuchtenden Augen und klopfenden Herzens wei­
tergerufen.

Der Festort, das schöne Donaustädtchen Pbbs, in dem 
der fast seit fünf Jahrzehnten bestehende Turnverein 
alles vorbereiten wird, um einen schönen Festtag zu er­
leben, ist von allen Eauvereinen mittels Kraftwagens 
und Eisenbahn leicht erreichbar. (Ermäßigung!)

D as  Treffen wird nur auf einen Tag anberaumt, um 
wesentliche Kosten zu sparen und ein volleres Gelingen 
zu sichern.

Die Teilnahme ist für das Alter vom 8. bis zum voll­
endeten 17. Lebensjahre beider Geschlechter offen und 
dürfen Jüngere  nur unter besonderer Aufsicht teil­
nehmen.

Allgemeine Freiübungen werden unvorbereitet ge­
tu rn t und aus dem übungsbetrieb für Körperschule ent­
nommen. E in  Teil erfolgt auch mit Musik.

Alfons M  a r a n g o n i, Eaujugendw art.

1. Eeräte-Mannschaftskampf im Kunstturnen.
Wiener Turngau— Ötscherturngau.

Dieser findet am 1. April in der Turnhalle  des T u rn ­
vereines S t .  Pölten  1863 statt. Beginn 8 Uhr abends. 
Die W iener Mannschaft besteht aus den T urnern  K arl 
Z  i ch a, Rudi L a ck n e r, Josef S c h w a r z ,  W alter  
P  o r a l, K arl A u e r ,  Leo R e d l ,  K arl P  a n o s. Die 
Mannschaft des Ötscherturngaues wird sich wahrschein­
lich aus  den T urnern  K arl P f e i f f e r ,  Herbert 
P f e i f f e r ,  F ranz  U r b a n ,  Josef S t a c h e l b e r g e r ,  
F ranz S c h o l z ,  Alfons M a r a n g o n i  und Ernst 
S  t u m t n e r zusammensetzen. Fritz M  a r k st e i n e r 
vom Turnverein Amstetten ist Ersatzmann. Die Ge­
nannten  haben sich sofort nach ihrer Ankunft in Sankt 
Pö lten  am S am stag  beim G au tu rnw art  Fritz W  ö 11 
in der Turnhalle zu melden. Der G auturnw art.

Eauturntag.
S onntag  den 5. Lenzmonds 1933 fand um A 10 Uhr vor­

m ittags im Gasthofe Hohensinn zu Pöchlarn der diesjährige 
orb. E a u t u r n t a g  des Ötscherturngaues statt. A ls erster Punkt 
erfolgte die B eratung über die nach den Muftersatzungen des 
Bundes nach eingehender Behandlung in der Eauturnratssitzung 
vom 4. Lenzmonds geänderten, durch Eauobmannstellvertreter 
T r a t h n i g g  verlesenen Eausatzungen. Die Annahme der­
selben erfolgte einstimmig. Tbr. W e d l  (Melk) beantragte, den 
Eauboten aufzutragen, in ihren Vereinen die eheste Anpassung 
ihrer Satzungen an die vom Bunde ausgegebenen Dereins- 
mustersatzungen zu veranlassen. Sodann erstattete Gauobmann 
B o g l  den Jahresbericht 1932, der im Folgenden auszugsweise 
wiedergegeben sei. Einleitend beschäftigt sich der Bericht mit 
den allgemeinen, das  deutsche Volk betreffenden Fragen, mit der 
In n e n -  und Außenpolitik Deutschlands und Österreichs; mit freu­
diger Genugtuung wird von der nationalen Erhebung im Deut­
schen Reiche unter der Führung des Reichskanzlers Adolf H it­
ler Kenntnis genommen. Nichtsdestoweniger warn t Eauobm ann 
Vogl, über die Betätigung in der P a r te i  die Turnvereine zu 
vernachlässigen, was eine' S tärkung der andersgesinnten, mit 
großangelegten Werbefeldzügen arbeitenden Turn- und S p o r t ­
verbände bedeuten würde. W eiters  tadelt Eauobmann. daß 
eine Reihe von Vereinen ihren Beitraaspflichten gar nicht oder 
nur schleppend trotz wiederholter Mahnungen nachkommt und 
auch der Pflichtbezug der Bundesturnzeitung vielfach nicht ein-

Weise ein vaterländisches wie ein Fürsorgeunternehmen 
und auf Gegenseitigkeit aufgebaut. Die österreichischen 
E ltern  nehmen reichsdeutsche Kinder im J u l i  bei sich 
auf und dafür sind im August die Österreicher bei den 
reichsdeutschen Tauschfamifien zu Gast.

I n  den letzten zwei Jah ren  waren 43 Knaben und 
Mädchen aus Waidhofen und Umgebung an dem A us­
tausch beteiligt. Der Aufenthalt in den Ostseestädten 
W arnemünde, Rostock, Kolberg u. a. wird ihnen für 
das ganze Leben unvergeßlich bleiben. D as  Verweilen 
im deutschen Norden vermittelte ihnen einen Einblick 
in das Leben an der See und in Großstädten, sie konn­
ten Land und Leute kennen lernen und Bande der 
Freundschaft knüpfen. Vielen w ar es gegönnt, die Hansa­
städte Hamburg, Lübeck, S tra lsund oder auf der Hin- 
und Rückreise Berlin , Leipzig und München zu sehen. 
Auf Segel- und Motorschiffen gab es kleine A usflugs­
fahrten und manch einer aus  dem Pbbsta le  konnte mäch­
tige Kriegsschiffe, Torpedoboote, Handelsfahrzeuge und 
große Ozean- oder Küstendampfer bewundern und mit 
wenig Geld w ar es möglich, die Kreideinsel Rügen oder

gehalten wird. Eauobm ann widmete den verstorbenen Turn- 
brüdern Bürgermeister Ig n a z  I  n f ü h r (Waidhofen a. d. P .) ,  
Rechnungsrat Wilhelm E  r u n e r 1 (Amstetten) und Hans 
S c h i e l  (Waidhofen a. d. Vbbs), weiters dem Allgauobmann 
des Gaues Brandenburg W. D o m b r o w s k y  und Altbundes­
kanzler Dr. I .  S c h o b e r  (Ehrenmitglied des Dv. To. Perg) 
Nachrufe. Das bedeutendste turnerische E re ign is  im Gau war 
das 4. Kreisturnfest bes Kreises 1 in S t .  Pölten, an dessen 
mustergültiger turnerischer Durchführung unser G au tu rn w ar t  
Fritz W o l l  einen Hauplanteil hatte und das trotz schlechten 
W etters auch einen geldlichen Gewinn abwarf. Bestandfeste 
feierten die Turnvereine Hainfeld (50 Jah re ) .  Loosdorf (40 
Jah re ) .  Pbbsitz (25 Ja h re )  und S t .  Veit a. d. Gölsen (10 Jah re ) .  
Marbach Krummnußbaum konnte eine Vereinsturnhalle  eröff­
nen. D as Bergturnfest auf dem Zellerhut hatte  wieder vollen 
Erfolg und große Beteiligung aus Rachbargaucn zu verzeich­
nen. Auch auf den Bergturnfcsien anderer Gaue (Bisamberg 
und Jau e r l in g )  holten sich Eauanaehörige Siegerehren, bes- 
gleichen am Bundesschwimmfest in Wien <2 Siege Tv. Umstel­
len). Die Eau-Donauüberquerung bei Hollenburg war ein schö­
ner Erfolg. Dem Schneelauf wurde wettkämpferisch in Grasten, 
Waidhofen a. d. P bbs  und Höllenstein gehuldigt. I m  Laufe 
des J a h re s  mußte eine Neubesetzung des Amtes des Eaudiet-  
wartes erfolgen und ernannte der Eauobm ann statt Tbr. Kar! 
Hofstätter für die restliche Amtszeit zum Nachfolger desselben 
Tbr. D c r g a n z  (Melk), dem für seine M ühewaltung auch ge­
dankt wird. Tbr. F e l l n e r  hat von seinem W interaufenthalt 
auf der P lannerhütte , wo er a ls  Schncelauflehrer tätig  ist, e r ­
sucht, von einer Wiederwahl zum Eauschneelaufwart Abstand 
zu nehmen. Eauobm ann bemängelt, daß von Seite  vieler Gau- 
vereine die Turnerhilfebeiträge nicht eingezahlt bei Unfällen 
aber die Turnerhilfe in Anspruch genommen werden will. Auch 
die Unfallversicherung wird größtenteils außer acht gelassen. I n  
diesem Ja h re  findet im Heuet das Verbandsturnjest in S aaz  
statt, dessen Besuch den Gauangehörigen wärmstens empfohlen 
wird; zu diesem Zwecke sollen Reisesäckel angelegt werden. Die 
Leistungsprüfung wird auch in unserem G au erfreulicherweise 
mehr und mehr Gemeingut eifriger Turner. Lebhafter Beifall 
folgte den Ausführungen des Gauobmannes, den Eauobmann- 
stellvcrtreter Prof. T r a t h n i g g  zur vollkommenen Wieder­
herstellung nach schwerer Operation im Sommer des vergange­
nen Ja h re s  beglückwünschte. Auf Grund eines von Tbr. E o t t -  
w e i s  (Pöchlarn) gemachten E inw urfes bezüglich des Heimat­
schutzes entspann sich eine Wechselrede, im Verlauf welcher Tbr. 
Dr. K a l t n e r (Waidhofen a. d. P bbs)  die vom E au tu rn tag  
chit berechtigter Entrüstung aufgenommene M itte ilung  machte, 
daß in Wardhofen a. d. Vbbs der Heimatschutz einen eigenen 
Turnverein zu gründen beabsichtige. Über A ntrag  Tbr. J a n d l s  
(Loosdorf) wird gegen diese Absplitterunasbestrebungen seitens 
des Heimatschutzes schärfster Einspruch erhoben und wurde der 
G au tu rn ra t  ermächtigt, diese Angelegenheit näher zu untersuchen. 
Sodann folgten eingehende Berichte des G au tu rnw ar tes  W o l l  
und des Eaufpielwartes R i n g .  Der Dietbericht entfiel infolge 
Erkrankung Tbr. D e r  g a n z .  Ter Schneelaufbericht entfiel we­
gen Abwesenheit des Schneelaufwartes. Der Schwimmbertckt 
lag schriftlich vor. E aujugendw art M a r a n g o n i  erinnerte 
an seine ständigen Veröffentlichungen in der B undes tu rn ­
zeitung und gab einen Bericht und Anregungen zum Jugend­
turnen. Gaujäckelwart D a  in b e i g e r  erstattete den Säckel- 
bericht! Kassarest vom Vorjahre 8 301.94, dazu Einnahmen 1932 
8  3.290.85. Ausgaben 1932 8 3.320.27, demnach 8 332.52 Kassa­
rest. Die Einbringung der Eausteuern wird von J a h r  zu J a h r  
schlechter, die Vereine immer nachlässiger. F ü r  mehr a ls  ein 
^ah r  ist der Turnverein Aschbach die Gausteucr schuldig. Über 
Antrag  des säckelprllfenden Turnvereines Lützow“ Waidhofen 
a. d. Bbbs wird dem Eausäckclwart mit Dank die Entlastung 
erteilt. M it  Rücksicht auf die Erhöhung der Bundessteuer um 10 
Groschen wurde die Erhöhung der ©austeuer von 8 1.30 auf 
8 1.40 beantragt und genehmigt. Dem Tv. Marbach-Krumm- 
nußbaum wurde mit Rücksicht auf den Turnhallenbau auf Grund 
des persönlich durch seinen Sprecher vorgebrachten Ansuchens 
die Eaujteuer für 1932 und 1933 nachgelassen. Die Neuwahl des 
G au tu rn ra tes  erfolgte durch Zuruf und hatte folgendes einstim­
miges Ergebnis! Eauobm ann Notar Edmund V o g l  (Am­
stetten). Eaud ie tw art  S tud ienra t  Professor Fritz T r a t h n i g g  
(S t. Pö lten),  G au tu rnw art  Turnlehrer Fritz W ü l l  (S t .  P ö l ­
ten), Eaujugendw art Alfons M a r a n g o n i  (Melk), Eausäckel- 
mart Eduard D a  in b e r g e t  (Waidhofen a. d. P b b s) ,  G au­
schriftwart Gustav P  ö s ch l (Amstetten). Die weiteren turn- 
fachlichen E auam tsw alte r  werden vom G au tu rnw ar t  e rnannt 
(Gauschneelauf-, -schwimm- und spielwart). Säckelprüfender Ver­
ein! Tv. „ J a h n “ Rosenau a. S .  Schiedsrichter ( lau t  neuen 
Satzungen! Dr. B a s t .  Dr. M a v e r h ö f e r ,  Dr.  K a l t n e r .  
W e d l ,  B  i s ch u r. Ausschuß für Turnerhilfe! V o g l ,  Dr .  E i ­
l e  w i n a z, P ö s c h l .  Kreisboten! SB ö I I ,  H c j h a l, L i n d -  
n e r ,  In g .  W i n k l e r ,  Dr. B  a st, Dr. S c h r a m m ,  R  e g r i n i, 
Alfred D i s k u s ,  W e d l ,  L e r c h e  g g e  r.

Den turnerischen Arbeitsplan für 1933 wird G a u tu rn w ar t  
W o l l  in der Presse veröffentlichen. Am 1. Ostermond findet 
in S t.  Pö lten  (Turnhalle) ein Eerätewettkampf zwischen einer 
Kunstturnermannschaft des Wiener T urngaues und einer A u s­
wahlmannschaft des Ötscherturngaues statt. Über Antrag  M  a - 
r a n g o n i s  wird die Abhaltung eines E a u j u g e n d t r e f -  
f e n s am 25. Brachets in P bbs  beschlossen (Wechselrede). R i n g  
verlangte, daß die Herausgabe von Spielerausweisen beim 
Kreis und Bund betrieben werde. Über A ntrag  W ö l l s  wird 
am 6. Erntemond wieder eine Eau-Donauüberquerung bei Hol­
lenburg durchgeführt (Wechselrede). D as Eauschwimmfest Am­
stetten (Antrag Dr. S  ch r a m m - Amstetten) findet ebenfalls 
statt (der Tag wird später festgesetzt). Der Tv. S t.  Pö lten  be­
geht am 10. und 11. Brachmond sein 70jähriges Bestandfest, 
fo lg te  Wechselrede über Sieaerurkunden. SB ö I I  forderte, daß 
den Wettkämpfern durch die Erlangung eines Sieges keine nach­
träglichen Kosten für Urkunden erwachsen dürfen. D as B erg tu rn ­
fest auf dem Zellerhut wird für den 10. Herbstmond festgesetzt. 
Der E au tu rn tag  wurde um 12.30 Uhr mit dem Deutschlandliede 
geschlossen. Gut Heil!
P ö s c h l ,  Eauschriftwart. V o g l ,  Eauobm ann.
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die dänischen Eilande Moen oder Bornholm u. v. a. zu 
besuchen.

Unsere Jugend fand sich auch stets mit der nord­
deutschen Küche gut ab, wobei besonders die frischen See­
fische und die Obstfrüchte in den verschiedensten Zube­
reitungen ihren Beifall fanden. Aber auch die reichs- 
deutjchen Pflegekinder fügten sich rasch in unsere V er­
hältnisse. Die Berge unserer Alpenheimat, die vielen 
unter ihnen dis dahin nur Begriffe waren, regten sie 
müchiig an und am liebsten wollten sie alle auf einmal 
ablaufen. Die würzige Vergluft regte denn auch ihre 
Eßlust tüchtig an und noch in ihrer Heimat priesen sie 
immer aufs neue die guten Speisen bei der österreichi­
schen Pflegemutter, besonders wenn diese nicht vergessen 
hatte, bei jeder Mahlzeit reichlich Kartoffeln aufzu­
tragen.

So  hat sich der Austausch in jeder Beziehung a ls  eine 
große W ohlta t für die Jugend erwiesen. Zu jeder Zeit 
w aren Reisen als  mächtiger Erziehungsfaktor geschätzt. 
Andere Orte vermitteln eine andere Einstellung zu ver­
schiedenen Dingen. Die Jugend kommt durch die G e­
wöhnung an eine fremde Umgebung zur früheren Selb­
ständigkeit, sie erhält einen schärferen Blick für die täg­
lichen Geschehnisse und als  denkende Kritiker läßt sie 
dann nichts mehr unbemerkt an  sich vorübergehen. 
Schließlich lernen sich Deutsche aus  Nord und Süd richtig 
kennen, sie streifen die falschen Vorurteile ab, lernen 
sich gegenseitig verstehen, achten, schätzen und lieben und 
sammeln so schon in der Jugend die Baustoffe für die 
Brücke, die erbaut sein wird an dem Tage, der die E r ­
füllung jenes Wunsches bringt, den wir alle ersehnen, 
erflehen und erkämpfen: „ E i n  V o l k  —  e i n
Re i c h ! "  * f.—

über die näheren Bedingungen des Austausches be­
richten wir unter den Waidhofner örtlichen Nachrichten.

betn den wärmsten Dank der Hauptleitung für die bis­
her im Interesse der Heimat geleisteten Arbeiten aus, 
insbesondere den Ehepaaren I a k s c h  und J r o w e t z .  
Anschließend hielt Dr. S t e p a n  seinen Lichtbildervor­
trag, der mit großem Beifalle aufgenommen wurde.

Markierungen. Die Hauptleitungssitzung am 24. M ärz 
in Hausmening beschloß unter anderem, das ganze Ge­
biet des Voralpenzuges von Waidhofen bis Purgstall 
bis Pfingsten zu markieren, und zwar den Höhenzug 
blau, die Zugangswege rot und gelb. An alle G rund­
besitzer ergeht die Bitte, die Wegkennzeichnung zu be­
willigen.

Frühjahrsausstellung und Auskunftei in Wien. Die
Fremdenverkehrszentrale in S tey r hat 5 Scherwände 
für Bilder aus  S teyr gemietet. Die Aufstellung der 
Bilder hat M aler  Hermann S c h m i d t  übernommen. 
W ir  bitten dringend, ehest die Platzanmeldungen ein­
zusenden.------------------- ----------------

Jmkerecke.
Vergangenen Sonn tag  feierte Herr Wilhelm P a l k l ,  

Großbienenzüchter in Felleismühl, im Kreise seiner F a ­
milie seinen 70. Geburtstag. Herr Palkl w ar in frühe­
ren Jahrzehnten der größte Imker im Pbbsgau und be­
treut auch heute noch persönlich mit beneidenswerter 
Tatkraft eine sehr große Anzahl von Bienenvölkern auf 
das vorbildlichste. Als in der Revolutionszeit auch die 
edle Imkerei von unkenntnisstrotzenden Angriffen nicht 
verschont blieb, w ar es gerade Herr Palkl, welcher die 
Gauleitung durch einen unwiderlegbaren Aufsatz auch in 
diesem B la tte  in der Abwehr erfolgreich unterstützte. 
W ir  erlauben uns, dies gerade am 70. Wiegenfeste dank­
bar in E rinnerung zu bringen und Herrn Palkl unserer 
dauernden Anerkennung zu versichern. Jmkerheil!

teteijiS- BliB W M M M iM  W M .
Geschäftsstelle in Wien, 7., Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Ortsgruppe M merfeld-Hausmemng. Unter Vorsitz des 
bisherigen provisorischen Obmannes Oberlehrer^ Alois 
H e r b s t  fand am Freitag  den 24. M ärz  die J a h re s ­
versammlung der Ortsgruppe Almerfeld-Hausmening 
bei zahlreicher Beteiligung statt. Einstimmig wurde der 
M einung Ausdruck verliehen, die Ortsgruppe weiter zu 
führen und mit einer regen Tätigkeit im heurigen 
J a h re  einzusetzen. I n  die O rtsgruppenleitung wurden 
gewählt: O bm ann Oberlehrer Alois H e r b s t ;  S te l l­
vertreter K arl P a m p l ,  Tischlermeister; Schriftführer 
F ra u  Lehrerin I r m a  W  ö ß; Zahlmeister Rauchsang­
kehrermeister Josef W  o p r a w i l l ; zu Beirä ten : B ü r ­
germeister F ranz G a ß n e r, Tischlermeister, für Al­
merfeld; Bürgermeister Ernst R e c h n e r ,  Angestellter, 
für die Gemeinde Hausmening; ferner Gastwirt D o r f  
n i n g e r ,  Gendarmerie-Inspektor Adolf E ck n e r, 
Bahnvorstand K ö b e r I, Direktor In g .  J a h n ,  P a ­
pierfabrik Theresienthal, Architekt Anton R  u s s e g g e r 
in  Fa. S te fan  Rauscher, Gastwirt F ranz S c h a b e t z  - 
b e r g e t ,  Postverwalter S c h i n d l e r  von Hausme­
ning, Postverwalter S i n g e r ,  Almerfeld, M art in  
W  a d l, Kaufm ann. E in  reiches A rbeitsprogram m für 
1933 wurde durchberaten, Aufstellung von Auskunfts­
tafeln und Wegweisern, von Bänken, Markierungen, 
Anschaffung der neuen, schönen Pbbsaufnahm en des 
Photographen Schaft, Herausgabe eines Heimatweisers, 
Eingabe an die Postverwaltung wegen Verbesserung des 
Postzustelldienstes, an  die Bundesbahn wegen Verbesse­
rung des Nahverkehres m it und von Amstetten. Der 
O bm ann des Hauptverbandes Dr. S t e p a n  dankte 
allen für ihre bisherige M ita rbe it  und hielt im A n­
schlüsse an die Versammlung einen schönen Lichtbilder­
vortrag über das oberösterreichische Salzkammergut und 
das Traunviertel.

Ortsgruppe Sonntagberg-Rosenau. Die äußerst rüh­
rige Ortsgruppe hielt am S am stag  den 25. M ärz  im 
Gasthause Jrowetz ihre Jahreshauptversam m lung unter 
Vorsitz des O bm annes Rud. I  a k s ch ab, der eingehend 
über die Arbeiten des abgelaufenen J a h re s  berichtete, 
wie Wegverbesserung, Markierungen, Aufstellung von 
Bänken, Veranstaltung von Theaterabenden, Führung 
der meteorologischen S ta t io n  —  die Beobachtungen 
werden täglich im Radio verlau tbart —  und verschie­
dene Werbearbeiten. Die Ortsgruppe hat ein Eigen­
barvermögen von 8 200.60. I n  die Ortsgruppenleitung 
für 1933 wurden einstimmig gewählt: O bm ann Ober­
lehrer Rudolf I  a k s ch; S tellvertreter Gastwirt Joh an n  
J r o w e t z ;  Schriftführer F ra u  Oberlehrer Luise 
J a k s c h ;  Zahlmeister Bürgermeister Josef B a r t ­
h o f e r ;  B eiräte: Alois E d l i n g e r, Gastwirt; F e r ­
dinand B r u c k s c h w e i g e r ,  Landw irt und Jausen­
stationsinhaber; Alois K n o l l ,  Bäckermeister; Frl.  
Luise S p  r e i ß e t ,  K aufm ann; Michael S t o c k  i n *  
g e r, Landw irt; A nna W e b t ,  Ziegeleibesitzerin, R o­
senau. E s  wurde beschlossen, heuer den Wanglsteig 
und den Weg zum Türkenbründl herzustellen, zahlreiche 
Bänke aufzustellen und die M arkierungen zu verbessern. 
Der B au  eines Bades entfällt, nachdem die In h a b e r  
des Hotels ein solches heuer herstellen werden, das der 
Allgemeinheit zugänglich gemacht wird. F ü r  den Em p­
fang des Eebirgsvereines zu Pfingsten wurde ein 
Empfangsausschuß bestimmt. Die P ano ram en  werden 
nunmehr um 70 Groschen in den Verkaufsläden abge­
geben. Die Eröffnung der Jausenstation in Kojed, 
Bruckfchweiger, wurde begrüßt. An der Ausstellung des 
Verbandes in W ien wird sich auch diesmal wieder die 
Ortsgruppe mit schönen B ildern  vom Sonntagberg be­
teiligen. Verbandsobmann Dr. S t e p a n  sprach allen 
M ita rbe ite rn  und den zahlreich erschienenen Mitglie-

Schäfflers  Wettervorhersage für April 1933.
Infolge der über dem normalen M itte l stehenden 

Durchschnittstemperatur wird dieser durch seine W etter­
wendigkeit so berüchtigte Frühlingsm onat diesmal vor­
aussichtlich milde genannt werden können. Kurz nach 
Beginn des M onates ist Temperaturfall zu gewärtigen, 
besonders um den 4., der unfreundliches, regnerisches 
W etter bringen wird, darauf Besserung bis um den 12. 
April, zu welcher Zeit neuerlicher Temperaturfall mit 
W ind und Regen eintritt. Ostern schließen sich knapp 
dem voraussichtlichen Ende dieser Wetterlage an, mit 
der Tendenz zur Aussteuerung und steigender Tem pera­
tur. Nach Ostern schön, warm, angenehm, wechselnd mit 
kurzen S törungen bis gegen Monatsende, wo wieder 
allgemeine Verschlechterung der Wetterlage wahrschein­
lich ist. ________ _L

Oertliches
aus W aidhofen a.d . P . und Umgebung.

* Evangelischer Gottesdienst. Kommenden Sonntag  
den 2. A pril findet um 18 Uhr im evangelischen B et­
saal (altes R a thaus , gegenüber Hotel Jn fü h r)  evange­
lischer Gottesdienst statt, wozu herzlichst eingeladen wird.

* Geboren sind: Am 22. M ärz  eine Tochter M a r ­
g a r e t e  R o s a  des Engelbert K r o n st e i n e r, 
Oberbauarbeiter, 1. W irtsro tte  32, und der Christine 
geb. Stockinger. — Am gleichen Tage ein Sohn I  o - 
H a n n  der Josefa H u b e r ,  Dienstmädchen, hier.

* D as  Frühlingskonzcrt des Mannergesangvereines 
Waidhofen a. d. Ybbs findet S am stag  den 22. April 
statt, am Vorabend des „ T a g e s  d e r  M  u f i k - 
p f l e g e " ,  der a ls  eine großzügige und unser ganzes 
V aterland umfassende künstlerische Veranstaltung ge­
dacht ist. Diese Veranstaltung soll Österreichs köstlich­
stes, geistiges G u t —  die Liebe zur Musik — aus den 
Wirrnissen des A lltags heben und wieder einmal tief 
in die Herzen der Österreicher senken. D as  F rüh lings­
konzert des Männergesangvereines bringt fast au s ­
schließlich Werke österreichischer Meister, umrankt von 
der Dichtung Edi F r e u  n t H a l l e r s .  Der Leitspruch 
des Konzertes ist: „ F r ü h l i n g  —  J u g e n d  — 
S i e b  e."

* Sudetendeutscher Heimatbund. Der  n ä c h s t e  H e i ­
m a t a b e n d  (zwanglose Zusammenkunft) findet am 
M i t t w o c h  d e n  5. A p r i l bei Hierhammer statt. 
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

* Fachschulneubau. Auf Grund des Ediktes des S ta d t ­
ra tes  vom 11. M ärz  fand Dienstag den 28. M ärz  um 
i/23 Uhr nachmittags die k o m m i s s i o n e 1 1 e E r ­
h e b u n g  und V erhandlung für den geplanten Neubau 
der Fachschulwerkstätten nach den Vorschriften der n.-ö. 
Bauordnung an O rt und Stelle statt. Mittwoch den 29. 
ds. faßte der S ta d t ra t  den einstimmigen Beschluß, das  
Ansuchen des K uratorium s der Kaiser F ranz Josef- 
S tif tung  um die Baubewilligung zur Errichtung der 
Fachschulwerkstätten auf der Parzelle 220/1 zu geneh­
migen, nachdem der Eemeinderat in seiner Sitzung vom 
13. J ä n n e r  den einstimmigen Beschluß gefaßt hatte, diese 
Parzelle dem K uratorium  als  Baugrund für die neue 
Fachschule zu überlassen.

* Deutsche Verkehrsgewerkschaft. Die ordentliche 
Hauptversammlung der hiesigen Ortsgruppe der Deut­
schen Verkehrsgewerkschaft findet mit der ursprünglich 
verlautbarten Tagesordnung am S am stag  den 8. April 
um 20 Uhr im Speisesaale des Großgasthofes Hierham­
mer statt. Bezivksleiter Kam. G r u b e r  wird ein R e­
ferat über das  uns  voraussichtlich in der nächsten Zeit

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen find 
durch Nummern gekennzeichnet.

aufgenötigte 2. Bundesbahn-Sanierungsgesetz bringen. 
Dieses Gesetz, dessen Lebensdauer eine hoffentlich recht 
kurze fein wird, bringt nach dem Entw urf nebst wesent­
lichen Kürzungen der Bezüge eine einzig in der Welt 
dastehende Bestimmung, derzufolge die Verwaltung die 
Gehälter in drei Teilen auszahlen kann, und zwar die 
erste Rate in den ersten Tagen des M onates, die zweite 
Rate  ungefähr M itte  des M onates, den Rest nach M aß­
gabe der zur Verfügung stehenden M itteln. Die K a­
meraden werden zur regen Teilnahme an der Haupt­
versammlung eingeladen.

* Deutscher Schulverein Südmark. — Hauptversamm­
lung der Ortsgruppen Waidhofen a. d. Ybbs. Die O r ts ­
gruppen Waidhofen a. d. Ybbs des Deutschen Schulver- 
eines Südmark halten ihre diesjährige gemeinsame 
Hauptversammlung am S am stag  den 8. A pril im klei­
nen S aa le  des Eroßgasthofes Jn fü h r  (Kreul) ab, wozu 
hiemit die freundliche E in ladung an  alle Mitglieder 
ergeht. Beginn 8 Uhr abends. —  Anfangs M a i wird 
Herr Kreisobmann Oberstleutnant M  i l i u s aus  Wien 
einen interessanten Lichtbilderoortrag über Süd tiro l in 
Waidhofen a. d. Ybbs abhalten, auf den heute schon auf­
merksam gemacht wird. Allerorts, wo Kreisobmann M i- 
lius seine herrlichen Lichtbilder bisher zeigte, wurden sie 
mit großem Beifall aufgenommen.

* N.-ö. Jägerbataillon Fürst Starhemberg Nr. 62,
2. Komp. Der n ä c h s t e  K a m e r a d s c h a f t s a b e n d  
findet am Dienstag den 4. April statt.

* Eine Entfernung des Zahnsteines geschieht am besten durch 
I h re n  Zahnarzt. Verhüten kann man ihn aber durch regelmäßi­
gen Gebrauch der berühmten Chlorodont-Zahnpaste. Tube 8 —.90.

* Sommerwohnungsanzeiger. Die p. t. Vermieter 
von Sommerwohnungen werden höflichst ersucht, i h r e  
S o m m e r w o h n u n g e n  s o f o r t  i n  d e r  A u s ­
k u n f t  st e 11 e des Fr.'mdenverkehrsvereines W aid­
hofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 13, Galanterie- 
warengefchäft Alois Buchbauer, anzumelden. D a nach 
Sommerwohnungen bereits rege Nachfrage herrscht, 
wird nochmals gebeten, die Anmeldung s o g l e i c h  vor­
zunehmen. .

* Dem Fremdenverkehrsverein Waidhofen a. d. Y.,
der seit seiner Gründung im J a h re  1895 stets bemüht 
ist, durch alle A rt P ropaganda Fremde für unsere S ta d t  
zu werben und dessen Mitglieder sich vollkommen u n ­
eigennützig in den Dienst der Sache stellen, w a r  es b is­
her immer möglich, Werbeprospekte auszugeben. Solche 
Faltprospekte bilden heute die wirksamste und gebräuch­
lichste A rt des W erdens für einen Ort, da durch reiches 
B ilderm aterial und kurzem, aber vielsagenden Text je­
dem die Möglichkeit gegeben ist, einen Eindruck über den 
O rt zu gewinnen. Jedes kleinste Nest, d as  auf Fremden­
verkehr reflektiert, hat heute solche oft künstlerisch au s ­
geführte Werbeblätter. Waidhofen w ar eines der ersten, 
die solche Herausgaben und haben diese auch wirklich 
ihren Zweck erfüllt, w as auch von den Besuchern be­
stätigt wurde. Große Ausflugsgruppen, Wiener M ä n ­
nergesangverein, die F a h r t  ins B laue, die F a h r t  ins 
Weiße, wurden stets mit Prospekten beteilt und bildeten 
die wirksamste Einladung, wiederzukommen. Die mei­
sten Reisebüros und Fremdenauskunftsftellen erhielten 
diese zur weiteren Ausgabe. B isher w ar es mit Hilfe 
einer von der Stadtgemeinde gegebenen Subvention an  
den Fremdenverkehrsverein, die zur Gänze diesem Zweck 
zugeführt wurde, möglich, Prospekte drucken zu lassen. 
Die Mitgliedsbeiträge mußten ebenso herhalten und 
auch für Zeitungspropaganda verwendet werden. W e­
gen der schlechten Zeiten ist diese Subvention gekürzt 
worden, die M itglisdsbeiträge gehen langsam ein und 
bedauerlicherweise haben viele oft dem Fremdenverkehr 
sehr nahe stehenden Einwohner wenig Interesse und sind 
vom Verein ausgetreten. Waidhofen muß heuer un ­
bedingt einen Prospekt herausgeben, um mit den a n ­
deren O rten Schritt halten zu können. E s  ist angewie­
sen, an alle, besonders aber an jene Personen heran­
zutreten, die durch den Fremdenverkehr einen Nutzen 
ziehen. E s  sind dies nicht nur alle W irte, Bäcker, 
Fleischhauer, Milch- und Lebensmittellieferanten usw., 
sondern auch Geschäftsleute aller Art, Zimmer- und 
Sommerwohnungsvermieter. Aber auch Gewerbetrei­
bende, die indirekt durch Aufträge verdienen, gehören 
dazu. N ur gemeinsame Propaganda, zweckmäßig ge­
führt, kann uns den Fremdenverkehr, der im W ir t ­
schaftsleben der S ta d t  keine geringe Rolle spielt, erhal­
ten. Deshalb keine Sonderinteressen oder die stereotype 
A ntwort: „W enn die Fremden kommen, werden s' schon 
zu mir hereinfinden", sondern tätige M ithilfe. Geld­
beihilfen zur P ropaganda , die zur Gänze diesem Zweck 
zufließen, können in der Auskunftstelle des Fremdenver­
kehrsvereines, Ealanteriewarengesthäft A. Buchbauer, 
Waidhofen, Oberer Stadtplatz 13, oder durch die S p a r ­
kasse auf das Konto Fremdenverkehrsverein (P ro p a ­
ganda) eingezahlt werden.

D E  H t t H ü i .  'S *
lleierant?. 15.000 Vereinen Sein erzeit. L ieferant d. A u sste llu n g sle itu n g  W ie n  VII., B u rn a s s : <0

* Bsrschönerungsoerein. Die diesjährige o r d e n t ­
l i c h e  H a u p t v e r s a m m l u n g  des Verschönerungs­
vereines findet M o n t a g  d e n  3. A p r i l  um 8 Uhr 
abends im Großgasthofe des Herrn Josef H i e r h a m  - 
m e r mit folgender Tagesordnung statt: 1. Verlesung 
und Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten 
Hauptversammlung. 2. Berichte: a) der Vereinsleitung, 
b) des Zahlmeisters, c) der Rechnungsprüfer. 3. All­
fälliges. Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

* Preise im Wettbewerb des Photohauses Schönheinz. 
Von einem W iener Preisgericht wurden die Arbeiten 
aus dem letzten Photowettbewerb des Hauses S c h ö n -  
H e i n z  bewertet und folgende Preise zugesprochen: Zwei 

erste Preise: K arl T  o m a s ch e k, F lo r ian  S c h ü tz ;  drei
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zweite Preise: Josef H u b e r ,  Hermann K ir c h -  
m a y e r ,  Mich. E r o ß a u e r .  Anerkennungen erhiel­
ten: Herbert H a u e r ,  Karl R e n n e r .

* Leichenbestattungsverein der öffentlichen Angestell­
ten. ( E i n z a h l u n g  d e r  M i t g l i e d e r b e i ­
t r ä g e . )  Die geehrten Mitglieder werden aufmerksam 
gemacht, daß am Sonntag  den 2. April von 9 bis 12 Uhr 
im Vereinsgasthaus Ja x  (Extrastübel) die letzte E in ­
zahlung für das erste Halbjahr 1933 stattfindet. Die­
jenigen Mitglieder, denen es noch nicht möglich war, 
ihren Beitrag  zu leisten, werden im eigensten Interesse 
gebeten, durch die rechtzeitige Einzahlung die Arbeit den 
Kassieren zu erleichtern und bestimmt zu erscheinen.

* Feuerschützengesellschaft. — Generalversammlung. 
Am Mittwoch den 5. April um 8 Uhr abends findet im 
Easthof Hierhammer (Sonderzimmer) die diesjährige 
Generalversammlung statt. Die Mitglieder werden er­
sucht, zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

* Jugendaustausch „Alpenland — Deutscher Strand". 
Auch im Jah re  1933 führen wieder der „Deutsche Schul- 
verein Südmark" und der „Heim-ins-Reich-Dienst" öster­
reichische Schüler und Schülerinnen im Alter zwischen 
12 und 16 J ah ren  an die Küsten der deutschen See und 
reichsdeutsche Jugend in unsere Alpengebiete. Der A us­
tausch geschieht in der Weise, daß österreichische Eltern 
die Kinder au s  womöglich gleichgestellten norddeutschen 
Fam ilien  im J u l i  bei s'ch beherbergen und verpflegen 
und daß im August die Pflegekinder aus  dem Reiche ihre 
österreichischen Tauschpartner a ls  Gäste in ihre F a m i­
lien mitnehmen. Die stark ermäßigten Fahrtspesen be­
tragen für die Hin- und Rückreise 8 56.— . Bundes- 
bahner haben für ihre Kinder auf der österreichischen 
Strecke weitere Ermäßigung. Die Reisebeiträge können 
auf Wunsch auch in Teilzahlungen bis spätestens 10. 
J u n i  d. I .  geleistet werden. I n  diesem Kostenbeitrag 
ist zugleich eine Unfallversicherung eingeschlossen. F ü r  
Gruppenausflüge empfiehlt sich das Mitgeben eines 
Taschengeldes, sofern nicht auch diese Ausgaben von den 
E ltern  gegenseitig getragen werden. Kinder ganz m it­
telloser Eltern können den Austausch mitmachen, wenn 
sich eine Familie findet, die das reichsdeutsche Kind ohne 
Gegenseitigkeit in Obhut und Pflege nimmt. F ü r  die 
Gruppe Waidhofen kommen die Orte von Ulmerfeld bis 
Lunz und Gaming, ferner Pbbsitz und ©testen in B e­
tracht. Die Werbung muß bis 30. A pril abgeschlossen 
sein, weshalb um rechtzeitige Meldung ersucht wird. D as 
Ziel des diesjährigen Austausches wird demnächst in 
diesem B la tte  bekanntgegeben werden; in Betracht kom­
men nur Seengebiete Norddeutschlands und Küftenorte 
der Nord- oder Ostsee. Die Jugend ist unter Aufsicht 
ehrenamtlich betrauter Führer, die meist aus dem Lehr- 
stande gewählt sind. über den Verlauf des Austausches 
in früheren J ah ren  berichten wir auf der zweiten Seite 
dieses B lattes. Meldungen, Anfragen und Auskünfte 
bei K. F e l l n e r ,  Hauptschule, Waidhofen a. d. Pbbs, 
oder Zell, Zuberstraße 8.

* Klavierbesitzer, Achtung! Am D ienstag nach Ostern 
kommt Klavierfachmann und -stimmet Herr H ü t t e r - 
W ien nach Waidhofen. Vormerkungen nimmt Ober­
lehrer L. K i r c h b e r g e r  entgegen. Herr Hütter ist 
bekannt durch seine tadellose Arbeit und mäßigen 
Preise. E r  kann bestens empfohlen werden.

* Von der grünen Gilde. (W  e i d m a n n s p r ü  - 
f u n g.) Am 18. M ärz haben sich folgende Herren der 
von der „Freien Vereinigung zum Schutze des Weid­
werkes" in Wien eingeführten freiwilligen W  e i d - 
m a n n s p r ü f u n g  mit Erfolg unterzogen: F ranz

üliit. Tos. Sfiitiäie M k i le r m le i  (D it le r Ä o u r g )
Hitler siegt auch in Österreich! 2 n  allen Schichten un­

serer Bevölkerung bricht sich immer mehr die Überzeu­
gung Bahn, daß uns nur Hitler und seine Idee aus die­
sem Elend und aus  dieser Not herausführen kann, daß 
das System gründlichst abgewirtschaftet hat und daß es 
für Österreich —  ferne vom kriegswirtschaftlichen E r ­
mächtigungsgesetz —  nur eine Rettung gibt: Hitler und 
der Nationalsozialismus! Von den unzähligen Neubei­
tritten zur Hitlerbewegung sei nur eines angeführt: 2 n  
den letzten 20 Tagen sind in Niederösterreich 33 neue 
O rtsgruppen der N .S .D .A .P . gegründet worden!

Der Polizeipräsident a. D. B r a n d t  ist der 
N .S .D .A .P . beigetreten und begründet diesen Schritt 
damit, daß nur die Hitlerbewegung eine legale Entwick­
lung ohne Abenteuer zur Gesundung des politischen und 
wirtschaftlichen Lebens in Österreich gewährleistet. M it  
ihm sind noch v i e r  h o h e P o l i z e i f u n k t i o n ä r e  
der Hitlerbewegung beigetreten. B rand ts  Schritt ist 
umso bemerkenswerter, a ls  er noch vor wenigen M o n a ­
ten eine Pressefehde gegen den Wiener G auleiter 
Frauenfeld führte.

I n  Innsbruck ist der sozialdemokratische B undesra t 
und Landtagsabgeordnete Josef P  r a n t l aus  der S o ­
zialdemokratischen „ A rb e i te rp a r te i  Österreichs ausgetre­
ten und hat seinen A ustr it t  in einem aufsehenerregen­
den Schreiben eingehend begründet. Die Sozialdemokra­
tie sei heute weiter nichts a ls  eine jüdische In te rn a t io ­
nale, die alles grundsätzlich verneint und es bewußt 
und absichtlich verabsäumt hat, den Arbeiter in das 
Volks- und Wirtschaftsleben einzugliedern. Auch über 
das  habsüchtige Bonzentum in der roten P a r te i  läßt sich 
P r a n t l  gründlich aus: er muß es ja wissen, hat er doch 
lange genug zugeschaut! P ra n t l ,  ein ehrlicher Sozialist 
und Arbeiterführer, der er anscheinend ist, wird über 
kurz oder lang ebenfalls den einzig möglichen Weg 
gehen: zum deutschen Arbeiter Adolf Hitler!

Tag  für Tag melden sich neue Anhänger des N atio ­
nalsozialismus und es ist in nächster Zeit in Österreich 
mit einer Ausnahmesperre zu rechnen, da die durch die 
Massenbeitritte bedingte Arbeit in -den Karteien fast

S t r o h m a i e r ,  Alst. L a t t i s c h ,  Fried! A l b r e c h t .  
Josef W  e ch s e l a u e r d. I . ,  Johann  H a s e l st e i n e r, 
Josef E d e r ,  Johann  S t r e i c h e r ,  Leopold S e i s e n ­
b a c h e r ,  K arl S t o c k i n g e  r, P i c h l e r ,  I .  F u c h s ­
b a u e r  (Jäg e r  bei Herrn W eitm ann) und Franz 
O b e n d o r f e r  (Opponitz). Diese Herren sind somit 
zum Tragen des Prüfungsobzeichens obiger Vereini­
gung (Eichel) berechtigt. Der Hebung des Weidwerkes 
in unserem Gebiete wird es besonders dienlich sein, daß 
nun auch hier das Interesse für die W eidmannsprüfung 
erwacht ist und ist zu hoffen, daß das Beispiel zahlreiche 
Nachahmung findet. — Bei dieser Gelegenheit sei gleich 
auf einen Umstand hingewiesen, der durch die Weid­
mannsprüfung eine Besserung erfahren wird: die Be­
handlung des Jagdhundes. Da im Prüfungsstofs auch 
dieses Kapitel inbegriffen ist (Jagdhunde-Drefsur), so 
möchte Schreiber dieser Zeilen auch allgemein um die 
Mithilfe bitten, daß die allerdings schon seltene, aber 
doch noch vorkommende r o h e  Behandlung von J a g d ­
hunden ganz ausgemerzt wird. Der Jagdhund ist doch 
ein feinsinniger und treuer Jagdkamerad des weid­
gerechten Jäg e rs  und wenn er schon mal einem „reizen­
den Versuch" nicht zu widerstehen vermag, so soll doch 
der Besitzer des T ieres s e i n e  Überlegenheit durch 
S e l b s t b e h e r r s c h u n g  beweisen —  zumal Fehler 
des Schützen oft der treue Begleiter büßen muß. Alle 
Jünger  Hubertis sollen gegen jede ungerechte, rohe Be­
handlung von Jagdhunden sofort Stellung nehmen und 
Rohlinge der Jagdleitung zur K enntnis bringen, damit 
diese entsprechende M aßnahmen ergreift und Roheiten 
in der Behandlung der Hunde hintangehalten werden. 
W eidmannsheil! M. K.

* Todesfall. Am Dienstag den 28. ds. ist in seinem 
83. Lebensjahre der ehemalige Zeugschmied Herr Seve­
rin H e i g l verschieden. Von der alten Garde des hei­
mischen Schmiedehandwerks einer hat er hier noch ge­
schafft zu einer Zeit, >wo das ganze T a l  widerhallte 
vom Schlag der Hämmer, die Kleineisenindustrie noch in 
Blüte stand. S p ä te r  kaufte er das Gasthaus Unter der 
Leithen (heute Cafe Holzner) und betrieb lange Jah re  
mit seiner F ra u  das Geschäft. Herr Heigl, der in allen 
Kreisen bekannt w ar und wertgeschätzt, gehörte auch 
durch Jahrzehnte der freiw. Feuerwehr an. Gestern 
wurde er unter zahlreicher Beteiligung zu Grabe ge­
tragen. R. I. P.

* Todesfall. Am 20. M ärz starb A nna M e i e r  geb. 
Ripka, A ltersrentnerin , Opponitz, Rotte S tru b  9, im 
69. Lebensjahre.

* Kapselschützengefellschaft „zur Henne". Alle Schützen­
brüder und Gönner des Schießsportes sind zu dem am 
Sonn tag  den 2. April in Herrn Anton Salchers Gast­
haus stattfindenden S c h l u ß  s c h i e ß e n  höflichst e in­
geladen. Beginn um 3 Uhr nachmittags, Ende 10 Uhr 
abends.

* Radiostörer. Trotzdem in einer der letzten Folgen 
des „Voten" höflich um Abhilfe gebeten wurde, treibt 
der S tö rer  in der Pbbfitzerstraße, Gegend Zeller Hoch­
brücke, sein Unwesen weiter. Diese Vorgangsweise kann 
nur mit Bosheit bezeichnet werden, daß gerade die Zeit 
zwischen 12 und 2 Uhr und die Abendstunden zum B e­
treiben des S tö rappara tes  benützt werden. Der S törer, 
dem man bereits auf der S p u r  ist, sei zum letzten M ale 
aufmerksam gemacht, sein Unwesen einzustellen, das so 
vielen anderen Mitmenschen die sonstige Freude am R a ­
dio zur Quelle ständigen Ärgers macht. Sollten die S tö ­
rungen -weitergehen, so wird man unnachsichtlich ein­
schreiten, da dazu auch genügend gesetzliche Handhaben

nicht mehr zu bewältigen ist. Auf der anderen Seite 
freiwillige Auflösungen von Ortsgruppen, Mitglieder- 
und Anhängerschwund —  in der Hitlerbewegung un­
geahnter Aufschwung, der durch nichts mehr aufgehalten 
werden kann! D as sind die Sturmzeichen unserer Tage.

Der Nationalsozialismus wird auch in Österreich sie­
gen — ohne tschechische Gewehre, aber auch ohne ita lie­
nische Karabiner, allein durch die Reinheit seiner Idee. 
Heil Hitler!

Keine Aussteuerungen mehr — im Hitler-Deutschland.
Durch Regierungserlaß wurden die Aussteuerungen von 
Arbeitslosen eingestellt. E s  verlieren daher die A rbeits­
losen ihre Unterstützung erst dann, wenn sie Arbeit ha­
ben. W a s  diese M aßnahme neben Steuerstundungen für 
die Landwirtschaft, Steuernachlässen und S teuerauf­
hebungen für das Gewerbe im deutschen Wirtschafts­
leben bedeutet, kann sich jeder selbst vorstellen. I n  
Deutschland sorgt Reichskanzler Hitler unablässig für 
die Kräftigung des Jnlandsm arktes, für die Hebung der 
Kaufkraft der Bevölkerung und dam it für das Aufleben 
der Erzeugung. 2 n  — anderen Ländern ist das  ganz, 
ganz anders!

Achtung! W er Beweise für christlichsoziale — geist­
liche und weltliche — W ahrheitsliebe wünscht, dem sei 
außer der Lektüre der schwarzen Zeitungen empfohlen, 
die zahlreichen Artikel über „die Zustände im dritten 
Reich" und den Nationalsozialismus fein säuberlich her­
auszuschneiden und aufzuheben. W ir  empfehlen den 
„B auernbündler" , die „Pbbstalzeitung", die „Reichs­
post", das „Neuigkeits-Weltölatt" und ihre lieben 
Schwestern, soweit sie nur erreichbar sind.

W arnung! Am vergangenen Sonntag  wurden Zei­
tungen vertrieben, die auf den ersten Blick in ihrer 
äußeren Aufmachung nationalsozialistischen Druckschrif­
ten ähnelten. Die Vertreibet dieser Produkte wichen 
einer klaren Auskunft, um w as es sich handle, jedes­
mal geschickt aus, weil sie wußten, daß sie sonst sehr, sehr 
wenig Käufer finden würden. Diese Zeitungemstammen 
von den berüchtigten schwarz-schwarzgelben Osimärkischen 
Sturmscharen, den neuesten Verbündeten Starhembergs. 
Kein Völkischer kauft ein derartiges Presseerzeugnis!

vorhanden sind, und auch den Namen öffentlich a n ­
prangern.

* Ein interessanter Häftling. Der im Eefangenhause 
des hiesigen Bezirksgerichtes wegen Diebstahl in Haft 
gewesene Franz Q u e l l  hat eine Anzahl Gegenstände 
verschluckt, um den Arrest mit dem S p ita l  vertauschen 
zu können. Bei der im Krankenhause vorgenommenen 
Röntgenisierung wurde konstatiert, daß der M an n  13 
verschiedene Metallkörper, darunter ein kleines Vor­
hängeschloß, im M agen und teilweise im D arm  hat. Der 
„Eisenfresser" wurde dem Kreisgerichte in S t.  Pölten  
überstellt.

* Volksbücherei. Die Bücherei bleibt S am stag  den 
15. A pril (K arsamstag) g e s c h l o s s e n .  Herrn Schulrat 
N a d l e r  wird für eine Spende für die Heimatbücherei 
bestens gedankt. Vorgemerkte Bücher mögen baldigst ab­
geholt werden, damit sie nicht ungenützt liegen bleiben 
müssen. Die Wanderbücherei der Hauptleitung in 
Krems muß am 15. April zurückgesandt werden. E s er­
geht daher an  jene Entleiher, die solche Bücher haben, 
das dringende Ersuchen, dieselben bis dahin bestimmt 
zurückzustellen. I m  M onat M ärz  wurden bei 8 A us­
leihtagen an 338 Entlehner 1433 Bände entliehen.

* Humanic verkauft die Schuhe in ihren 70 österreichischen 
Niederlagen zu gleichen Preisen. S ie  kaufen in der hiesigen 
Niederlage zu gleichen Preisen wie in Wien, ersparen Post- und 
Nachnahmespesen und können die Schuhe vor Ankauf nach Ge­
schmack wählen und probieren.

* Nosenau am Sonntagberg. Der Deutsche T u rnver­
ein „ J a h n "  veranstaltet am S am stag  den 1. Ostermond 
(April) l. I .  in der Eemeindeturnhalle in Rosenau a. S. 
einen Vortragsabend mit Lichtbildern (V ortrag: „Die 
W under des S ternenhim m els"). Beginn 8 Uhr abends.
Am Sonntag  den 2. Ostermond (April) findet um 5 Uhr 1 
nachmittags, gleichfalls in der Gemeindeturnhalle in 
Rosenau a. S . ein Märchenvortrag mit Lichtbildern für 
Kinder statt. Zum Besuche beider Veranstaltungen ladet 
der T u rn ra t  herzlichst ein.

* Pbbsitz. ( V e r s a m m l u n g  u n d  O r t s g r u p ­
p e  n g r ü n d u n g d e r  N. S .  D. A. P .)  S am sta g  den 
25. M ärz rief die Ortsgruppenleitung wiederum die 
Bevölkerung von Hbbsitz zu einer Versammlung der 
N .S .D .A .P . und wie nicht anders zu erwarten war, 
leisteten dieser E inladung zur § 2-Versammlung wie­
derum eine sehr große Anzahl von Freunden und W iß­
begierigen Folge, wozu allerdings der gute R uf a ls  au s ­
gezeichneter Versammlungsredner, den Pg. P l a t z e r  
aus  Amstetten hier genießt, sein Teil beigetragen haben 
mag. Und Pg. P l a t z e r  enttäuschte uns nicht, ja er 
hat unsere E rw artungen in seiner diesmaligen Rede bei 
weitem übertroffen. Wie er die gegenwärtigen Verhält­
nisse kennzeichnete, die Schuld des Systems beleuchtete 
und besonders die letzte Komödie des Heimatschutzes 
einer vernichtenden Kritik unterzog, riß er die Zuhörer 
zu wahren Beifallsstürmen hin. Die überfüllte Ver­
sammlung schloß mit dem Deutschlandliede und brachte 1 
uns neuerlich eine große Anzahl von Neubeitritten so­
wie eine ansehnliche Kampfspende. —  S onn tag  den 26. 
M ärz  sprach dann Pg. P  l a tz e r in einer Versammlung
im Gasthause Ungermühle in Haselgraben, zu welcher 
eine überraschend große Anzahl von B auern  erschienen 
war. Seine Ausführungen standen denjenigen vom ver­
gangenen Tage nicht im geringsten nach und selbst u n ­
sere bedächtigen B auern  fanden laute W orte der Z u ­
stimmung zu seinen anklagenden und anfeuernden W o r­
ten. Eine schöne Kampfspende und die Gründung einer 
Ortsgruppe Haselgraben —  die zweite O rtsgruppen­
gründung durch die Ortsgruppe Pbbsitz im M onate 
M ärz  — waren der Erfolg der Versammlung, welche 
mit der Absingung des Deutschlandliedes beendigt 
wurde. Diese beiden Veranstaltungen konnten uns  wie­
der so recht eine Genugtuung für die M ühe und Arbeit 
sein, die w ir all die J a h re  hindurch zähe und unver­
drossen geleistet hatten. Die Pbbsitzer Versammlung 
zeigte den ungeheuren Zulauf, den unsere Bewegung 
auch hier zu verzeichnen hat, klar und deutlich auf und 
die Ortsgruppengründung in Haselgraben ist ein neuer 
Schritt in ein bisher uns  noch verschlossenes Gebiet, 
welches —  das versichern wir allen unseren Gegnern 
—  sich bald in noch viel größerem Ausmaße zum natio­
nalen Sozia lism us und zu unserem F ührer  bekennen 
wird.

* Opponitz. W ir werden um Aufnahme folgender 
Zeilen ersucht: Nach einer § 2-Versammlung der sozial­
demokratischen P a r te i  vor 3 Wochen wurde auch eine 
Liste zwecks Anwerbung zum Schutzbund herumgereicht. 
Einige Tage darauf setzte dann auch die bekannte 
Patrouillentätigkeit ein; ein Hin und Her mit gepackten 
und angepackten Rucksäcken; Zusammenkünfte im Hofau­
haus der Gemeinde W ien usw. Nachts patrouillierte 
man sogar bis zur Großkripp hinauf. Zugegeben, daß 
viele junge Leute, und man hört es oft genug sagen, 
der Verzweiflung nahe sind ob ihrer langen A rbeits­
losigkeit. Aber den kleinen und großen Bonzen wird es 
doch klar sein, daß man mit Gewalt keine Arbeit schafft.
Die Arbeiterkammer ha t erst vor vier Wochen eine Fi- 
nanzierungsmöglichkeit der Arbeitsbeschaffung bekannt­
gegeben, unter anderem heißt es dort: 15%ige V erm in­
derung der Gendarmerie und des Heeres. D arin  zeigt 
sich nun wieder so recht die ungeheuerliche Demagogie ! 
der Roten. W enn man beabsichtigt, den Schutzbund be­
waffnet aufmarschieren zu lassen und gleichzeitig die 
Gendarmerie abbauen will, so sind derartige Vorschläge 
bestimmt Demagogie. E s  ist ganz richtig, daß in m an­
chen O rten mehr Gendarmeriebeamte sind a ls  zur Zeit 
des großen Reiches. Auch alle S teuerträger sind für 
Verringerung der Kosten im Bund und Land. W enn 
man aber eine Verringerung dieser Ausgaben will, darf 
man keine bewaffneten Spaziergänge dauernd oeranstal-
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len, sondern muß sich m it den Andersgesinnten zusammen­
setzen und tatsächlich Arbeit schaffen und hiezu gäbe es 
Gelegenheit in Hülle und Fülle. I n  Opponitz könnte die 
Wildbachverbauung in Angriff genommen werden; ist 
doch die Uferbeschaffenheit schon so desolat, daß selbst 
Häuser gefährdet sind. W ir  sind aufrichtig genug zu sa­
gen, daß wir auf einen Eendarmeriebcamten ganz gut 
verzichten könnten, wenn w ir dafür 4000 Schilling jäh r­
lich für die Wildbachverbauung bekommen könnten. D a ­
durch könnten mit Unterstützung von Gemeinde, Land 
und Bund jährlich einige M onate  alle Arbeitslosen hier 
beschäftigt werden.

* Höllenstein. (K i n d e r t h e a t e r.) Am Sonn tag  
den 26. M ärz  veranstaltete der Deutsche Turnverein  im 
S a a le  des Easthofes Schmid eine große Kinderauffüh­
rung. Selten w ar eine Veranstaltung derart gut besucht 
wie diese — man zählte gegen 350 Besucher. Und alle 
kamen auf ihre Rechnung, die Kinder selbst hatten eine 
große Freude und E ltern  und Kinderfreunde waren ent­
zückt von den herzigen Reigentänzen der Kleinen. E s  
kam zur Aufführung: 1. S p i e l  d e r  K l e i n s t e n  (4 
bis 7 J a h re ) :  1. Spannenlanger Hansl, 2. Der Haxen- 
fchmcißer, 3. Wollt I h r  wissen, wie der B auer seinen 
H afer aussät. Leiterin der Riege Tschw. Nosl W  a a s, 
am Klavier F ra u  M ary  T  i p k a. 2. W  i n t e r f r e u - 
d c n - R e i g e n :  Eine vorzügliche Dichtung und Z u ­
sammenstellung der F ra u  Resi S  ch ö l n h a m m e r. 
Musik von Oberlehrer E. F  r e u n t h a l l e r. Spieler: 
F ra u  Holle —  Tschw. Elise P i t r a ;  Schneemann — 
Tbr. P a u l  D i e t r i c h .  Viele Schneemädchen, Buben 
a n d  Mädchen a ls  Zwerge. E in  prächtiges Reigenspiel. 
Am Klavier Tschw. Grete S c h ö n a u e r .  3. P f e r d e -  
r e i z e n :  Spielleiterin  F ra u  Resi S  ch ö l n h a m m e r. 
Am Klavier F ra u  M ary  T  i p k a. Zirkusdirektor: Tbr. 
G ernot F r i  ck. Diese Vorführung der kleinen Mädchen 
a ls  Zirkuspferde mit schönen Geschirren und insbeson- 
ders das Kleinste, Eili S t e i n b a c h e r ,  w ar herzig und 
humorvoll. 4. V a n d c l r e i g e n d e r  M ä d e l n :  Lei­
terin der Riege Tschw. R osl W a a s .  Am Klavier F ra u  
M a r y  T  i p k a. E in  wunderschöner Reigentanz. 5. 
L u s t s p i e l :  „Der ausgestopfte Onkel". I n  der H aupt­
rolle F ra u  Josefine P  r a n z l, eine sehr schwere, aber 
glänzend gespielte Charakterrolle, weiters die T u rn e r in ­
nen Pold i H a s l i n g e r ,  Pold i W e i n g ü t e r ,  Resi 
und Steffi W a a s .  E in  flottes und lustiges Spiel, das 
den reichen Beifall vollauf verdiente. E s  w ar eine sehr 
schmierige, aber dankenswert und glücklich gelöste Auf­
gabe der Veranstalter, die lebhafte, unbändige Schar 
der vielen Knaben und M ädeln  zu so herrlich schönen 
Reigentänzen zu meistern. Die E ltern  der Kleinen und 
alle Kinderfreunde danken an dieser Stelle herzlichst für 
diese lobenswerten, anstrengenden Bemühungen der Lei­
ter des Turnvereines, insbesondere Herrn O bm ann Frz. 
M a y e r ,  ferner F ra u  Resi S c h ö l n h a m m e r ,  welche 
die Seele des Ganzen war, und den genannten Riegen- 
leityrinnen. Richt minder auch für die anheimelnd schöne 
u n d  anpassende Klavierbegleitung der F rauen  M ary  
T  i p k a und Grete S c h ö n a u e r ,  ferner dem Streich­
quarte tte  H ans R  i e m e tz, welches die Pausen au s ­
füllte. Alles in allem, eine prächtige Veranstaltung, 
welche am S onn tag  den 2. April auf allgemeinen 
Wunsch um y23 Uhr im Gasthofe Schmid bei ermäßig­
tem E in tr it te  von 50 Groschen mit vollem P rogram m  
Wiederholt wird. Um recht zahlreichen Besuch wird ge­
beten. __________

Amstetten und Umgebung.
—  Personal-Veränderungen bei der Vezirkshaupt- 

rnannschaft. Rach der Amtsenthebung des bisherigen 
Bezirkshauptmannes Hofrat Dr. Moritz W  i l l f o r t 
ha t  der neue Leiter der hiesigen Bezirkshauptmann- 
schaft, Hofrat Dr. K r y z a - E e r s c h  (früher Lilien­
feld), die Leitung der Amtsgeschäfte übernommen. 
W eite rs  wurde Regierungskommissär Dr. F ranz H o f - 
s t ä t t e r  mit 1. A pril wieder nach Horn zurückversetzt. 
A n seine Stelle t r a t  bereits R egierungsra t Dr. A l - 
4 i n g e r.

—  Deutscher Turnverein. Die nächste 
M o n a t s o e r s a m m l u n g  findet 
am S am sta g  den 8. A pril um 8 Uhr 
abends im Gasthofe Todt statt. Licht­
bildervortrag über S a a z  (Feststadt für 
das diesjährige Verbandsturnfest des 
Deutschen Turnverbandes der Sudeten­

länder).  T u rne r  und T urnerinnen  haben tunlichst voll­
zählig zu erscheinen. Gäste willkommen. I n  Euratsfe ld  
wurde eine deutsche Turnerriege aufgestellt.

—  Turnvereins-Tombola. Voranzeige: Die heurige 
Tombola findet am 7. M ai,  bei Schlechtwetter am 14. 
M ai, statt.

— Vom Bezirksfürsorgerate. Die n.-o. Landesregie­
rung hat im Zuge der Ersparungsmaßnahmen die Z ah l­
stelle der Lohnabgabe für die Landgemeinden des Ee- 
richtsbezirkes Waidhofen a. d. Ybbs zum Bezirksfur- 
sorgerate Amstetten verlegt. Dem Bezirksfursorgerate 
Amstetten wurde Kanzleioffizial Hedwig K ä f e r  aus 
M ank zur Dienstleistung zugeteilt. M it  Zustimmung des 
A m tes der n.-ö. Landesregierung wird beim Bezirks­
fürsorgerate Amstetten der Parteienverkehr ab 1. April 
auf 3 Werktage, und zwar M ontag, Mittwoch und F re i­
tag. von 8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr eingeschränkt.

—  Missionsfilm über Borneo. 2m  evangelischen K £ -  
chensaal findet am S am stag  den 1. A pril um V28 Uhr 
abends die Vorführung eines interessanten Misfions- 
f ilm s über Borneo statt. Zum Besuche wird herzlichst
eingeladen. v

—  Lichtbildervortrag. A m  D ienstag den 4. April 
veranstaltet die Bezirksleitung der R .S .D .A .P . im

S aa le  Todt einen L i c h t b i l d e r v o r t r a g  mit Pg. 
Hermann Wu n s c h ,  K apitän leu tnant aus  Villach, als 
Vortragenden. Thema: „Der Untergang der österrei­
chisch-ungarischen Kriegsflotte". Beginn des Lichtbilder- 
oortrages 8 Uhr abends. E in tr i t t  50 Groschen.

— Sudetendeutscher Heimatbund, Zweigstelle Amstet­
ten. — Heimatabend. Am S am sta g  den 1. A pril fin­
det im Hotel Hofmann um 8 Uhr abends ein H e i ­
m a t a b e n d  mit wichtiger Tagesordnung statt.

—  Deutscher Funkhörerbund. Der Deutsche Funk­
hörerbund hat sich zur Aufgabe gestellt, den übermäßig 
großen Einfluß der Juden  im Radio Wien zu brechen 
und muß sich dabei natürlich auf eine große Zahl von 
M itgliedern stützen können. Ferner gibt der Deutsche 
Funkhörerbund monatlich seine Zeitung „Deutsche 
Funkpost" an seine Mitglieder kostenlos ab. I n  Am­
stetten sind Beitrittsanmeldungen in der Kanzlei der 
N .S .D .A .P . Amstetten, Hauptplatz 24, erhältlich, welche 
die Anmeldungen auch zur Weiterleitung übernimmt.

— Zentralverein der öftere. Staatspensionisten, Orts­
gruppe Amstetten. —  Hauptversammlung. Am S o n n ­
tag den 2. A pril findet um % 3 Uhr nachmittags im 
Gasthaus Todt die J a h r e s h a u p t v e r s a m m ­
l u n g  mit folgender Tagesordnung statt: 1. Eröffnung, 
Begrüßung und Gedenken der Verstorbenen. 2. V er­
lesung des Protokolles der letzten Hauptversammlung.
3. Tätigkeitsbericht. 4. Kassabericht und Bericht der 
Revisoren. 5. Neuwahl der Ortsgruppenleitung. 6. Be­
richt des Referenten aus  Wien. 7. Anträge und A n­
fragen. A ls Referent wird wahrscheinlich Herr Regie­
rungsra t F  i b i ch, in dessen Verhinderung ein von ihm 
bestimmter Funktionär der Zentralleitung erscheinen. 
Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht und Ehrensache. 
Die F rauen  der Mitglieder sind ebenfalls herzlichst ein­
geladen. Ruheständlern, welche der Ortsgruppe beizutre­
ten wünschen, wird Gelegenheit geboten, vor oder un ­
mittelbar nach der Versammlung ihren B eitrit t  beim 
Schriftführer anzumelden. E s  find auch eingeführte 
Gäste herzlichst willkommen!

—  Kameradschaftsoerein Amstetten. — Einzahlung 
der Beiträge. Die Mitglieder werden ersucht, die rück­
ständigen Mitglieds- bezw. Sterbekassebeiträge für das 
J a h r  1933 a m 2. A p r i l 1 9 3 3 i n d e r Z e i t v o n 
8 b i s  11  U h r  i m  V e r e i n s h e i m  pünktlich ein­
zuzahlen, widrigenfalls von den säumigen Mitgliedern 
bei nochmaliger Aufforderung Mahngebühren ein­
gehoben werden.

— Festtafel der N.S.-Winterhilfsküche. Die Bezirks­
leitung der N .S .D .A .P . gibt zum feierlichen Abschluß 
der Notstandsküche am Sonntag  den 2. April mittags 
im S a a le  Todt eine Festtafel. An derselben nehmen die 
während der 4 M onate  verpflegten Volksgenossen und 
als  Gäste die Parteifunktionäre und sonstigen Freunde 
der W interhilfsaktion teil. Musik: N.S.-Kapelle Am­
stetten. Näheres ist aus  den Einladungen ersichtlich und 
mögen solche in  der Bezirkskanzlei. Hauptplatz 24 (F ern ­
ruf 143), angesprochen werden.

—  Übertritt eines Landbundführers zur N .S .D .A .P . 
Der Führer  des Landbundes im politischen Bezirk Am­
stetten, Herr Leopold L u g m a y e r ,  Landw irt in Le- 
hof bei Strengberg, ist zur N .S .D .A .P . übergetreten und 
mit ihm die meisten seiner Anhänger. D am it ist der 
Landbund im Amstettner Bezirk, welcher bei den letzten 
Landtagswahlen noch über 500 S tim m en erreichen 
konnte, praktisch erledigt. Lugmayer, ein angesehener 
B auer, wurde in die landwirtschaftliche Abteilung der 
Bezirksleitung Amstetten berufen und wird die Leitung 
der neugegründeten Ortsgruppe Haag-Land über­
nehmen.

—  Ereignisreiche Woche im Mostviertel. Freitag  den 
24. M ärz  hatte die Landbundleitung in M eilersdorf 
eine § 2-Versammlung einberufen mit dem Sekretär 
In g .  R a b l  a ls  Redner, um dort noch zu retten, w as  
zu retten sei, denn die Landbundleitung hat W ind be­
kommen, daß Meilersdorf, — ein altes völkisches Boll­
werk im schwarzen Viertel — sich eingereiht hat in die 
Freiheitsbewegung Adolf Hitlers. Tagelang hielt sich 
dieser Sekretär in der Gegend auf, von Gehöft zu Ge­
höft wandernd, um seine M annen zu stärken. Die V er­
sammlung w ar überfüllt, da die Nazi bekanntgaben, daß 
zwei Gegenredner kommen werden. E s  sprachen gegen 
den Landbundredner R a b l  die Pg.  E.  Z i n n e r und 
K a l t e n b e r g e r .  Kaltenberger widerlegte ganz au s ­
gezeichnet die Anschuldigungen des Landbundredners. 
O rtsgruppenleiter Dr. L a d e n b a u e r aus  S t .  Peter 
erkannte die früheren Verdienste des Landbundes um 
die völkischen Belange an, nur forderte er die Bevölke­
rung auf, sich nicht mehr einer verlöschenden Petro leum ­
lampe anzuhängen, sondern sich vom Freiheitsbrande 
des Nationalsozialismus entzünden zu lassen. Pg. Z i fi­
n e  r zeigte das Verderbliche einer rein ständisch-klassen- 
kämpferischen Politik gegenüber der Volkspolitik auf 
und erklärte im Namen der meisten Anwesenden, die 
stürmisch zustimmten, dem Redner, er möge seiner Ober­
leitung melden, daß Meilersdorf der deutschen Volks­
bewegung angehöre, weil nicht ein S tan d  auf dem 
Spiele stehe, sondern das deutsche Volk und Vaterland. 
S pon tan  sangen alle das Deutschlandlied. Der Land­
bundredner versuchte weiter für den Landbund Stim m ung 
zu machen, doch bis auf 4 oder 5 „Vertrauensleute" blieb 
die Wirkung aus. da über 100 Anwesende sich endgültig 
für Hitler entschieden. Bemerkenswert an dieser § 2- 
Versammlung ist dies, daß ein Gendarmerieinspektor an ­
wesend war, der Pg . Z i n n e t  mitteilte, daß er tele­
phonisch den Auftrag erhalten habe. besonders auf Pg. 
Z i n n e r und feine Ausführungen zu achten. Der Auf­
trag kam vom Bundeskanzleramte und wurde die Mei- 
lersdorfer Versammlung in der Ministerratssitzung zur 
Sprache gebracht. —  S am stag  den 25. M ärz  sprach Pg . 
K a l t e n b e r g e r  in S t .  M i c h a e l  in einem „Heim­

abend". Der christlichsoziale Bürgermeister hat sich Tage 
vorher die Füße abgelaufen, um seine Schäflein abzuhal­
ten. Jetzt wünschen die „Schäflein" in acht Tagen eine 
große Versammlung. — Sonn tag  den 26. M ärz  wieder 
eine überfüllte Versammlung in  W  o l f s  b a ch mit 
über 100 Personen, wo Pg . K a l t e n b e r g e r  vollen 
Erfolg hatte und auch dort ist eine Ortsgruppe gesichert. 
Nachmittags sprach Pg. K a l t e n b e r g e r  in einer 
Massen-8-2-VersammIung in B  i b e r b a  ch. Helle 
Freude und zahlreiche Neubeitritte. —  Pg . Z i n n e r  
wurde Sonn tag  den 26. M ärz  nach S t r e n g b e r g  ge­
holt, um als  Redner einzuspringen, da der S a a l ,  in 
welchem M ajo r  D o p p e l m e i e r  sprach, die Leute 
nicht fassen konnte. E s  mußte eine Paralleloersam mlung 
abgehalten werden und sprachen Pg. D o p p e l m e i e r  
und Z i n n e r abwechselnd in überfüllten Sälen. Herr­
lich, wie scharenweise alte B auern  mit zwei und drei 
Buben zusammen beitraten. S t r e n g b e r g  ist  e r ­
o b e r t .  Nachmittags sprach Pg. M . D o p p e l  m e i e r  
in G o l d s t e r n  und abends in S ta d t  H a a g  mit un­
geheurem Erfolg.

—  Hitlerfilme in Amstetten. Am Ostermontag und 
Osterdienstag (17. und 18. A pril)  werden im Stadtkino 
Amstetten Hitlerfilme gezeigt, die das Wirken und 
Schaffen des großen Volkskanzlers vor Augen führen.

— Bezirkssteuerbehörde. M it Rücksicht auf verschie­
dene bei der Werbung von Abnehmern des Buches 
„100 Jah re  österreichische Zollwache, eine Zoll- und 
Wirtschaftsgeschichte Österreichs" vorgekommene Unzu­
kömmlichkeiten wird aufmerksam gemacht, daß der V er­
trieb dieses Werkes ein rein geschäftliches Unternehmen 
der betreffenden Verlagsfirm a darstellt, an  welchem 
amtliche Stellen in keiner Weise interessiert sind.

—  Winterhilfe 1932/33. — An die p. t. Lieferanten! 
Um eine Übersicht über die noch verfügbaren M itte l für 
noch durchzuführende W interhilfsaktionen zu erhalten, 
werden die p. t. Lieferanten der W interhilfe d r i n -  
g e n d s t  ersucht, ihre noch ausständigen Rechnungen un­
ter Anschluß der Anweisungen u n v e r z ü g l i c h  beim 
Amte des Bezirksfürsorgerates Amstetten, Pbbsstraße 1, 
einzureichen. Auch jene Geschäftsleute, welche für die 
noch kommenden Aktionen W aren  liefern, wollen die 
Rechnungen hierüber sogleich dem obbezeichneten Amte 
übermitteln, dam it nach Abschluß der Aktionen der Ge­
barungsabschluß erfolgen kann. S p ä te r  einlangende 
Rechnungen müßten bis zum Beginn der nächsten W in ­
terhilfeperiode zurückgestellt werden.

—  Schützenverein. Die wichtigsten Ergebnisse vom 
Kapselschießen am 23. M ärz  sind: T  i e f s ch r  ß: 1 <!>Xn- 
ton Rohrhofer, 117 Teiler; 2. F ranz Brands
Teiler; 3. Iosef Reisinger. 122 Teiler. K 
F ranz Brandstötter, 117; 2. Anton Rohrhof 
W. Ruschitzka, 112. Meisterschaft 1. Klasse: Ai 
Hofer mit 529 Kreisen bei 50 Schuß, kein Schuß aus  dem 
Neunerkreise. Nächster Schießabend am Donnerstag den 
6. A pril ab 8 Uhr abends im Hotel Ginner-M ärzen- 
dorfer. Gäste willkommen!

—  Staubplage. D as sonnige Frühlingsw etter hat 
leider a ls  weniger angenehme Begleiterscheinung auch 
wieder die fürchterliche Staubplage mit sich gebracht. 
Infolge des regen Kraftfahrzeugverkehres liegen die ge­
sundheitsschädlichen Staubschwaden ständig in den Gas­
sen und S traßen , während irgendwo in einem staubigen 
Schuppenwinkel der altehrwüvdige Sprengwagen, statt 
wenigstens einmal seine tägliche Runde durch die be­
lebtesten S traßen  zu machen, noch immer seinen W in te r­
schlaf hält. W ill die Stadtgemeinde a u f K o s t e n d e r  
G e s u n d h e i t  d e r B e v ö l k e r u n g  sparen? W an n  
wird endlich unsere angeblich fortschrittliche S ta d t  das 
alte Jauchefaß zum Teufel schmeißen und wie weit klei­
nere Gemeinden einen Sprengkraftwagen in Betrieb 
nehmen?

—  Autounfall. Am Mittwoch den 22. ds., % 8 Uhr 
früh, überquerte, eben a ls  das Rettungsauto  der R ettungs­
abteilung Amstetten vom Hauptplatz kommend in die 
Rathausstraße einfuhr, die 10jährige Schülerin Aloisia 
N u ß k a, welche sich auf dem Wege zur Schule befand, 
die S traße und wurde, trotz raschester Ablenkung und 
Bremsung des Autos, von diesem erfaßt und zu Boden 
geschleudert. Die Kleine wurde sofort ins Krankenhaus 
überführt, von wo sie aber nach eintägiger Beobachtung 
wieder entlassen wurde, da außer einigen kleineren 
Hautabschürfungen keine Verletzungen festgestellt werden
konnten. _  ,

— Die wahre Liebe ist das nicht! I n  der Nacht zum 
vergangenen S am stag  geriet vor der P forte  der Kloster­
kirche ein Liebespaar in S tre i t ,  in dessen V erlauf der 
M an n  seine Begleiterin mit einem Messer zu bearbei­
ten anfing. Die Gestochene flüchtete durch die W örth­
straße herunter, brach aber infolge des starken B lu t­
verlustes —  es wurde ihr durch einen der zahlreichen 
Stiche eine Armschlagader geöffnet —  zusammen. S ie  
wurde mit dem Krankenkraftwagen der freiw. R e t­
tungsabteilung Amstetten ins Krankenhaus eingeliefert. 
Die Verletzte ist die nach Spitz zuständige Therese F r e i ­
s t e t t e r ,  der Täter, ein gewisser K arl Hi r s c h ,  angeb­
lich aus  Waidhofen, wurde nach der T a t  flüchtig. Am 
S am stag  früh erinnerten riesige Blutlachen vor der 
Klosterkirche und vor dem Hause Rußkäfer und da­
zwischenlaufende Blutspuren an die T a t  des „Lieb"-

^  — Film  des Volksbildungsvereines. Dienstag den 4. April 
läuft im Jnvalidenkino der l lran ia tonfilm  „ K r i e g  i n  
C h i n  a". E r  schildert die Kriegsereignisse im fernen Osten in 
E inzelbildern: Kampf. Schützengraben. Flucht der Bevölkerung. 
Klage um die Toten, zerstörte Orte. Daneben zeigt er aber auch 
das Erohstadtleben in den in ternationalen  Niederlassungen. Die 
Aufnahmen sind sehr eindrucksvoll ineinandergereiht und von 
starker Wirkung. Der F ilm  ist ein Dokument, die Aufnahmen 
echt an O rt und Stelle gemacht; wo dies nicht möglich war 
läuft der F ilm  stumm. Der Begleitvortrag Dr. R i c k l i s  gibt 
sehr gute, sachliche Erläuterungen. M a n  staunt über die Kuhn-

g.'fornftrui
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heit des Reporters, der mit seiner Kamera bis in die Feuer­
linie vorgedrungen ist. Dazu laufen noch die Filme „Ein J u n g ­
brunnen im Reiche der M itte"  und „ I m  Heiligtum von tiing- 
? i n “. Der erste bringt Bilder von Han-tschau, dem Ziel der 
chinesischen Hochzeitsreisenden, und zeigt China unter dem E in ­
flug europäischer Zivilisation, der zweite führt in die W elt des 
buddhistischen Kultes. Außerdem a ls  Beispiel: „Rhönradsport" 
und „Kater M u rr  im Zirkus". Borstellungen um 5 und 8 Uhr. 
E in tr i t t :  Kinder 30 Groschen, Arbeitslose 50 Groschen, Erwach­
sene 80 Groschen. Um 8 Uhr: E inheitspreis 80 Groschen.

— Invaliden-Tonfilmkino. Vom Freitag  den 31. März bis 
M ontag den 3. April: Anny Ondra und Hermann Thimig in 
dem lustigen Tonfilm: „ Ki k i ,  d a s  M ä d e l  a u s  P a r i s " .  
Vom Mittwoch den 5. bis M ontag den 10. April: „ I m  Z e i ­
chen d e s  K r e u z e  s".

*

Hausmening. ( D e u t s c h e r  S c h u l o e r e t n  S ü d -  
ma r k . )  Am S am stag  den 8. A pril hält die Ortsgruppe 
M auer-Öhling im S aa le  der Fabriksrestauration D ra ­
gon für ihre in Ulmerfeld und Hausmening wohnhaften 
Mitglieder eine Versammlung ab mit folgender Tages­
ordnung: 1. Tätigkeitsbericht der Ortsgruppe, 2. M i t ­
gliederehrung, 3. Lichtbildervortrag „Erenzroanderung 
durch Südtiro l". Kein deutscher Volksgenosse, M an n  
oder F rau ,  versäume diesen herrlichen, aus mehr als 
70 zum größten Teile farbenprächtigen Lichtbildern be­
stehenden Vortrag. Beginn 8 Uhr abends, E in tr i t t  frei.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Frühjahrsviehmarkt. Der heurige F rüh jah rs-  

viehmarkt in Weyer wies, durch das schöne W etter be­

günstigt, einen sehr guten Besuch und einen befriedigen­
den Auftrieb auf. 60 Stück Rinder wurden von Händ­
lern aus  dem steirischen M urbodner Zuchtgebiet ge­
bracht, der Rest des Eesamtauftriebes von 200 Stück 
stammte aus  Weyer-Land und den umgebenden Ge­
meinden. Die größte Zahl des Marktviehes bestand aus 
Ochsen, nämlich 123 Stück, darunter 66 Stück J u n g ­
ochsen, ferner waren vorhanden 8 Stiere, 42 Kühe, 25 
Kalbinnen und schließlich 2 Pferde. Trotz der niedrigen 
Preise w ar der Handel f la u ; es wurden insgesamt etwa 
60 Stück verkauft, davon 26 nach Freistadt verladen. 
Die Preise bewegten sich bei Ochsen und Stie ren  (je 
Kilogramm lebend) zwischen 8 — .80 bis 8 1.— , bei 
Kühen zwischen 8 — .70 bis 8 — .95, bei Kalbinnen 
8 — .80 bis 8 1.10.

** Der Pfarrer von Gaflenz weist Braunhemden aus 
der Kirche! Sonntag  den 26. M ärz ging eine Abtei­
lung der hiesigen R .S .D .A .P . nach Gaflenz, um die dor­
tigen Gesinnungsgenossen zu besuchen und mit diesen 
eine Sprechstunde zu halten. Da nun diese Sprechstunde 
erst um 10 Uhr ihren Anfang nahm, gingen 6 M ann  
der W eyrer S.A. in die Kirche, um dem Gottesdienste 
beizuwohnen. S ie  sollten sich aber nicht lange ihrer A n­
wesenheit dort erfreuen, denn bald hatte das scharfe 
Auge des P fa r re r s  die Braunhemden gesichtet und schon 
rief er ihnen vom A lta r  aus zu, das  G otteshaus zu ver­
lassen, da er sonst nicht in der Lage wäre, die begon­
nene Messe weiter zu lesen. Der Grund dieser A us­
weisung aus  der Kirche liegt in einem neuerlichen Hir-

Aufruf des Verkehrs­
und Wirtschaftsverbandes M b s t a l .

An die Freunde unserer Heimat!
Im  zehnten Jahre seiner Vereinstätigkeit steht unser

Verband, einer der ältesten und erfolgreichsten Werber 
für die Heimat!

Sein  Arbeitsfeld ist viel weiter gesteckt a ls  das an ­
derer Fremdenverkehrsvereine, sein Arbeitsgebiet reicht 
vielfach über das des engeren P bbsta les  hinaus! 59 
Orte mit 38 Gemeinden und rund 800 Mitgliedern find 
dem Verbände angeschlossen!

Ein kurzer Überblick über seine bisherigen Leistun­
gen berechtigt ihn sicherlich zur B itte  um besondere F ö r­
derung in seinem Festfahre, trotz Ungunst der Zeit durch 
eine außerordentliche Subvention oder eine Spende und 
insbesondere Leistung eines Mitgliedsbeitrages durch 
jene Heimatfreunde, die noch außerhalb unserer R ei­
hen stehen!

Trotzdem durchschnittlich jährlich 1700 Eeschäftsstiicke 
zu erledigen, rund 3.000 Auskünfte über Sommerwoh­
nungen, Reiseverkehr und Unterkunft zu erteilen w a­
ren, Tausende von Prospekten versandt wurden und 
die gesamte Arbeit durch die Geschäftsstelle in W ien ge­
leistet wurde, betrugen die Kanzleispesen für die ganzen 
J a h re  bis April heurigen J a h re s  nu r 8 3.838.54! Es 
braucht wohl nicht betont zu werden, daß die gesamten 
Arbeiten des Geschäftsführers, der Hauptleitungsmit- 
glioder sowie der Ortsgruppen vollständig unentgeltlich, 
ehrenamtlich geleistet werden.

Zahlreich w aren  die Vorsprachen und Eingaben we­
gen Verbesserung des Donauverkehres von Mauthausen 
bis Pbbs, des Bahn- und Postkraftwagenverkehres, we­
gen Verbesserung unseres Straßennetzes; vieles wurde 
erreicht, manches abgewehrt!

Jah re lan g  haben wir die Verbundlichung der Pbbs- 
talbahn und die Herabsetzung der hohen Frachten aus 
derselben betrieben, sind für die Verbesserung der Post­
beförderung und des Zustelldienstes wiederholt eingetre­
ten, haben die Finanzierung für den Vau der Fern­
sprechleitungen Eöstling— Lasting— P a lfa u — W ildalpen 
— Weichselboden— Gußwerk— M ariazell und Lunz—
Langau— Ladenhof durchgeführt und sind wiederholt 
wegen Ausgestaltung der Dauerverbindungen der Fern­
sprechteilnehmer vorstellig geworden. D as  Retz dieser 
Dauerverbindungen ist im Viertel ob dem Wienerwald 
in ganz Österreich am dichtesten. W ir  haben ein Ver­
zeichnis dieser Fernsprechstellen mit Karte unter be­
deutenden Kosten herausgegeben.

F ü r  Werbezwecke haben wir die erste große Ausstel­
lung in Waidhofen mit der Arbeitsgemeinschaft der 
Vertehrsverbände der Eisenwurzen veranstaltet, ferner 
die Ausstellungen in S t. Pölten, in Amstetten, verbun­
den mit einer Gewerbe- und Jndustrieschau, jedes J a h r  
in Wien im Hause Herzmansky, in letzter Zeit in der 
Ausstellungshalle des Wiener Stadtschulrates eine 
Werbeschau, verbunden m it einer Auskunftei veranstal­
tet, die Gastwirteausstellung in Linz, die Ausstellun­
gen in Waidhofen a. d. Pbbs und Stadt Haag beschickt. 
W ir  haben einen Werbeprospekt für das gesamte Gebiet 
der Eisenwurzen in 20.000 Stück Auflage versandt, für 
das Abbstal und sein Ausflugsgebiet einen W inter­
prospekt und einen Führer mit einer Reliefkarte in 
30.000 Stück Auflage mit 8 12.578.24 Kostenaufwand 
herausgegeben, die Panoramen vom Sonntagberg und 
vom Kreuzberg bei Amstetten, durch die Ortsgruppe A m ­
stetten einen Prospekt über Amstetten in drei Sprachen.

Über 700 Wandbilder der schönsten Punkte unseres 
Gebietes (Anschaffungskosten 8 5.646.09) wurden ange­
schafft, 200 sind davon in das A usland abgegeben wor­
den (Holland, Deutschland, Ungarn), die übrigen sind 
auf Bahnhöfen, in Schaukästen und Geschäften in W ien 
zum Aushange gebracht worden und werden für A u s - 
stcllungszwecke benützt. Über 1000 P hotos  und 100 B ü ­
cher „Eisenwurzen" wurden für Werbezwecke an Zeitun­
gen und Reisegesellschaften unentgeltlich ausgefolgt.

S e it  Bestand des Verbandes wurden über 500 Licht­
bildervorträge in Österreich und Deutschland über unser

Gebiet gehalten. Der Wintersportfilm, den wir drehen 
ließen, hatte schöne Erfolge. 150.000 Briefumschläge mit 
Ansichten verschiedener Orte gelangten zum Versand. 
F ü r  Publikationszwecke besitzen wir zahlreiche Klischees, 
die wir auch weiterverleihen. M it  unserer Unterstützung 
haben zahlreiche hervorragende Künstler (Götzinger, Lo­
renz, Pichler, Faulhaber, Schmidt, Hierl-Kaufmann 
usw.) in unserem Gebiete gearbeitet. Unsere ständige 
Auskunftei in Wien erteilt auf alle Anfragen über un­
ser Gebiet Auskunft!

Den Wintersport förderten wir in jeder Weise, veran­
stalteten a ls  erster Verein größere Schifeste im Pbbsta l,  
insbesondere für die Schuljugend. 11 Schulen stellten 
wir über 200 P a a r  Schi leihweise für Unterrichtszwecke 
zur Verfügung, verteilten bei den Festen als  Preise über 
60 P a a r  und haben für diese Aktion bisher 8 5.676.88 
ausgegeben.

Ungezählt sind die Zeitungsaufsätze und Berichte über 
unser Gebiet, die w ir veröffentlichten.

F ü r  Weganlagen, Markierungen, Aufstellung von 
Bänken (Weg von Langau nach Lackenhof, Weichsel­
boden— Rotw ald— Neuhaus, Lastingfall-Weg und Steg, 
M arkierung des Königsberggebietes, Schober, S o n n tag ­
berg, Alpenvorland) haben wir 8 4.378.09 verausgabt. 
I n  Wallsee haben wir ein Faltboothaus für 40 F a l t ­
boote errichtet, in Opponitz ein Badehaus. I n  Hunder­
ten von Fällen haben wir persönliche Interessen unse­
rer Mitglieder in verschiedenen Angelegenheiten vertre­
ten, Fachschülern Stipendien gewährt, die Förderung der 
Industrie und unseres Eewerbestandes ließen w ir uns 
durch Empfehlung der Erzeugnisse angelegen sein. Von 
unseren bäuerlichen Mitgliedern, die ihre Milchprodukte 
nicht besser verwerten können, bezogen wir Butter und 
gaben dieselbe ohne Gewinn an  unsere Mitglieder in 
Wien ab und haben seit 1928 für rund 12.000 Kilo­
gramm 8 44.283.55 ausbezahlt.

E s  würde zu weit führen, hier alles, w as der Ver­
band seit seinem Bestände geleistet hat, aufzuzählen!

D as wenige Angeführte gibt uns sicher die Berech­
tigung, UNS an alle Pbbstaler, an alle S tände, an  alle 
Freunde des P bbsta les  und des angeschlossenen Gebietes 
sowie an alle Behörden mit der B itte zu wenden, im 
heurigen J a h re  uns besonders in unseren Bestrebungen 
zu unterstützen und uns die M itte l zukommen zu lasten, 
um unseren Aufgaben und Pflichten im Interesse der 
Heimat und unseres Volkes im 10. J a h re  besonders 
nachzukommen!

W ir  wollen für Werbezwecke jeder A rt eine Jubi- 
läumsfchrift herausgeben, müssen neue Werbebilder a n ­
schaffen, eine größere Anzahl von Schi für die Schul­
jugend, verschiedene W eganlagen herstellen, M arkierun­
gen durchführen usw. und gerade heuer eine besonders 
rege Werbetätigkeit entfalten und nicht zuletzt auch un­
sere alten Verbindlichkeiten unbedingt heuer abstoßen.

Und so richten wir an  alle Freunde der Heimat, alle 
Behörden und Körperschaften die herzliche Bitte, hel­
fen S ie  uns  heuer, in unserem Jubeljahre , in Anerken­
nung unseres Wirkens, in der Erkenntnis der Notwen­
digkeit unserer Arbeit, durch eine Subvention, durch eine 
Spende oder durch den Beitritt zum Verbände! Auch 
die kleinste Spende wird öffentlich ausgewiesen!

M it  nochmaliger Bitte mitzuhelfen am wirtschaftlichen 
Aufbau unserer engeren Heimat im S inne  unserer 
Satzungen

F ü r  d i e  H a u p t l e i t u n g :
Der Obmann:

Dr. Eduard Stepan
Ministerialrat, Wien-Eöstling.

Der Obmannstellvertreter: Der Obmannstellvertreter:
Otto Karlitzki Dr. Richard Fried

Schutzhauspächter am Ötscher. Rechtsanwalt, Waidhofen a /P .
Der Schriftführer: Der Schriftführerstellvertreter:

In g . Anton Vlaschek Josef Hafner
Forstmeister, Höllenstein. Bäckermeister,

Vizebürgermeister, Pbbsitz.
Der Zahlmeister: Der Zahlmeisterstellvertreter:

Dr. Ernst Pfanhauser Fritz Hofer
Rechtsanwalt, Amstetten. Kaufmann, Eöstling.

tenbrief des Linzer Bischofes, der durch seine ganz merk­
würdigen Ansichten, für die selbst überzeugte Christlich- 
soziale nur mehr ein Kopfschütteln übrig haben, schon 
oft von sich reden gemacht hat. Auch dem in Gaflenz woh­
nenden christlichsozialen Landtagsabgeordneten K o p f  
scheint die Anwesenheit der Braunhemden unangenehm 
gewesen zu sein, da er verlauten ließ, daß er auch noch 
M itte l und Wege finden werde, um den Besuch solcher 
Gäste fernzuhalten. Sollte Herr Kopf vielleicht schon die 
frische Luft wittern, die auch in unseren Landen zu 
wehen beginnt, und in Sorge sein, auch aus  dem P a r a ­
dies der D iäten und schönen Bezüge als  Abgeordneter 
vertrieben zu werden? J a ,  die Herren von Gaflenz wer­
den sich noch mehr daran  gewöhnen müssen, B raunhem ­
den dort zu sehen und diese nationale Bewegung au s  
dem Volk heraus wird sowohl Bischof E f ö l l n e r  in 
Linz mit allen seinen Hirtenbriefen wie auch der P f a r ­
rer von Gaflenz mit seiner ganzen Strenge nicht auf­
halten können. E s  mag ja für diese Herren sehr fata l 
und unangenehm sein, eine P a r te i  anwachsen zu sehen, 
die endlich reinen Tisch machen wird in unserem Lande 
und deren Vorwärtsstürmen nicht einmal der Papst mit 
seiner Spende von einer M illion Schilling zur Bekämp­
fung der Nationalsozialisten zum Stillstand bringen 
kann. übrigens ein schönes Stück Geld und für die W in ­
terhilfe wäre es gut zu brauchen gewesen. Aber für der­
lei Dinge hat Rom nichts, da liest der hl. V ater eine 
Messe, wie vor einigen M onaten für die Arbeitslosen. 
„An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen", heißt es 
in einem Evangelium.

Von der Donau.
P bbs a. d. Donau. ( D e u t s c h e r  T u r n v e r e i n . )  

S am stag  den 18. M ärz  hielt der Verein in der eigenen 
Turnhalle seine diesjährige (die 48.) H a u p t v e r ­
s a m m l u n g  ab. Der Obmann, Fachlehrer B  i s ch u r, 
konnte vier von den fünf Ehrenmitgliedern und eine 
stattliche Anzahl ausübender und unterstützender M it­
glieder begrüßen. Dem Jahresberichte des O bmannes 
und der anderen A m tsw alter ist nicht nur ein erfreu­
liches Ansteigen der Mitgliederzahl, sondern (eben des­
halb) auch eine äußerst rege Arbeit des Vereines im 
abgelaufenen V ereinsjahre zu entnehmen. Der T u rn e r­
abend, die Sonnwendfeier, die Volkstombola, die J u l-  
feier (Knecht Ruprecht) sind besonders hervorzuheben. 
Der Verein beteiligte sich erfolgreich u. a. auch am 
Kreisturnfest in S t.  Pölten. Mehrere Vereinsturngänge 
brachten die T urner und T urnerinnen  in engste F ü h ­
lung mit Nachbarvereinen. Dem Säckelbericht ist zu ent­
nehmen, daß mit den spärlichen Einnahmen gut gewirt- 
schaftet wurde und daß auch (insbesondere durch die 
großartig verlaufene Tombola) der Schuldenstand vom 
Bühnenzubau wesentlich verringert werden konnte. Der 
Obmann wandte sich auch gegen die kursierenden Ge­
rüchte von einer parteipolitischen Einstellung des Ver­
eines, die keinesfalls der W ahrheit entsprechen. Der V er­
ist nach wie vor der S a m m e l p u n k t  a l l e r  v ö l ­
ki sch e i n g e s t e l l t e n  K r e i s e  der S ta d t  ohne Un­
terschied der P a rte i .  Alle Berichte wurden mit Anerken­
nung, Zustimmung und Dank zur K enntnis genommen. 
Die über Weisung des V undesturnrates  vorgenommene 
Satzungsänderung bringt den „Führerstandpunkt" zur 
Geltung und eröffnet damit im Vereine einen neuen 
Zeitabschnitt. Bei der Neuwahl des T u rn ra te s  (nur 
drei Mitglieder) wurde der bisherige O bm ann Fach­
lehrer B i s c h u r  einstimmig wiedergewählt, ebenso der 
bisherige D ietw art Heinz S  t e i n a ck e r. Der durch 10 
J a h re  das Amt eines T u rn w ar te s  betreuende Tbr. K arl 
L ö b d. I .  lehnte eine Wiederwahl ab, w as mit beson­
derem Bedauern zur K enntnis  genommen wurde. E r 
wird nach Maßgabe seiner Zeit auch weiter den neuen 
T urnw art ,  Tbr. F ranz R  a c a l d. I . ,  kräftig unter­
stützen. Der neugewählte T u rn ra t  ernannte nunm ehr 
die M itglieder von Unterausschüssen, einen V erw al­
tungsausschuß (Tbr. Bürgermeister F ranz  K i r ch, A n­
ton L u g e r, F ranz R  a c a l d. Ä., K arl  S c h a c h e n -  
h o f e r, F ranz S c h u l z ,  Tschw. A nna W  i e s e r, T br. 
Kommerzialrat In g .  Roland W ü s t e r  und K arl Z ö  - 
g e r n i tz d. I . ) ,  die Vorturnerschaft (Tbr. B  i s ch u r. 
A lt tu rn w art  Josef E r b e r ,  K arl  L ö b d. I . ,  F ranz 
N u tz ,  Hans P  e ck st e i n e r, H ans R a m e t  st e i n e r ,  
Heinz S t e i n a c k e r  und K arl Z ö g e r n i tz d. I . )  
und einen Dietausschuß (Heinz S t e i n a c k e r ,  B i ­
s chur ,  A nna W  i e s e r, F ranz R  a c a l d. I . )  Bei der 
Zusammensetzung der Ausschüsse kommt so recht der im 
Deutschen Turnerbund gepflegte Gedanke der Volks­
gemeinschaft zum Ausdruck. Der D ietw art hielt einen 
V ortrag  über die M ärztage 1813 (Beginn der Befreiung 
Deutschlands vom Joche Napoleons) und brachte diese 
Zeit in Zusammenhang mit dem Anzeichen einer völ­
kischen Befreiung in der Jetztzeit. Der O bm ann gab 
nunmehr eine Übersicht über den A rbeitsplan des J a h ­
res 1933, aus  dem außer der gewöhnlichen Arbeit in s ­
besondere das zu beschickende Vezirksturnfest in Eresten, 
das 2. Eaujugendtreffen in Pbbs am 25. J u n i ,  das dem 
Vereine übertragen wurde, und das Verbandsturnfest in 
S aaz  zu erwähnen ist. Der zufällig anwesende W ander­
lehrer des Deutschen Schulvereines Südmark, Tbr. Josef 
H i e ß  (D ietw art des 2. W iener Turnbezirkes) richtete 
nunmehr an die Anwesenden zündende W orte mit der 
M ahnung, der stillen, aber umso emsigeren kulturellen 
Arbeit des Deutschen Schulvereines Südmark die M i t ­
arbeit und Unterstützung nicht zu versagen. Nachdem der 
Obmann noch von zwei Mitgliedern, welche den Verein 
verlassen (Tschw. K a i n z  und Tbr. M  e i n d l, welcher 
zum Bundesheere einberufen ist) Abschied genommen 
hatte, schloß er die anregend verlaufene Versammlung: 
um 12 Uhr mit dem Deutschlandliede.



Freitag den 31. März 1933.

R a d i o p r o g r a m m  
vom 3. bis 9. April 1933.

M ontag den 3. April:
3.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-llhr-Früb- 

Beobachtungen aus Österreich). 
Wasserstandsberichte. 
Mittagskonzert (Ferdinand 
Adler).
Wetterbericht und W ette raus­
sichten.
Fortsetzung des Mittagskonzer­
tes.
T i t ta  Ruffo.
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Program m  für heute, V e r lau t­
barungen.

Üattenkonzert. 
Wiederholung des 

, Produktenbörse, 
Effektenschlützkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Rinderhauvtmarkt. 
E inführung in die Landschafts­
photographie.
Jugendstunde: Jugend für die 
Jugend  (Wiener Mittelschul- 
orchester).
Jugendstunde: Aus dem Leben 
eines Kärntner B ergbauern­
buben.
Johannes  B rahm s a ls  Chor- 
dirigent in  Wien. 
Betriebsgymnastik. 
Nachmittagskonzert (Frz. Eber). 
Moderne italienische Kunst im 
Künstlerhaus.
Bücher und Hilfsmittel zum Vor- 
traasprogramin der Woche. 
Persönlichkeit und Gemeinschaft 
bei den Naturvölkern.
Englische Sprachstunde. 
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen. 
Berufserlebnisse: Univ.-Prof.
Dr. Anton Eifelsberg: Aus mei­
ner chirurgischen P rax is .  
B un ter  Abend (Übertragung aus 
Danzig).
Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.
Tanzmusik (aus dem Cafe West- 
minster).
Dienstag de» 4. April:
Wiener Marktberichte, P r e i s ­
berichte über den Verlauf des 
Rindermarktes am Vortage. 
Wettervorbericht (7-Uhr°Früb- 
Beobachtungen aus Österreich). 
Schulfunk: Momentaufnahme
aus >der weiblichen B erufsbera­
tung.

I6.y0: Wasserstandsberichte.

il.30: Bauernmusik. 
it86: Wetterbericht und W etteraus- 

hten.
ittagskonzert (Dr. Ph ilipp  de 

la  Cerda).
Dclia Reinhardt.
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten,Mittagsbericht, 

irogramm für heute, V erlau t­
barungen.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert: Aus 
Tonfilmen.
Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlutzkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Schweinehauptmarkt. 
Italienische Lieder (Je l la  B raun-

fernwald).
eistungssteigerung durch künst­

liche Beleuchtung.
10.10: Blumenschmuck am Fenster und 

Balkon.
10.20: Dastelstunde.
16.50: Nachmittagskonzert (Rudolf Le­

derer).
17.45: W a s  soll der B auer von der 

Vodenreaktion wissen?
18.10: Französische Sprachstunde.
18.35: Besuch der Versuchsanstalten am 

Technologischen Eewerbemuseum. 
1. Radiotechnische, physikalisch­
technische und elektrotechnische 
Versuchsanstalt.
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen. 

19.25: Übertragung a u s  der Wiener 
S taa tsoper .

I n  einer Pause (etwa 21.30): Abend­
bericht. Wiederholung der W et­
teraussichten.
Verlautbarungen.
Abendkonzert (aus  dem Lehar­
saal und dem „Grinzinger Kel­
ler" des Hotels Krantz-Ambas- 
fador).
Mittwoch den 5. A pril:

H.20: Wiener Marktberichte. P r e i s ­
berichte über den Verlauf des 
Schweinemarktes am Vortage. 

9.30: Wettervorbericht (7-Ubr-Frllb- 
Veobachtungen aus Österreich). 

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert (Fritz B runner) . 
11.55: Wetterbericht und W ette raus­

sichten.
12.00: Mittagskonzert-Fortsetzung
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IflJjÖ:
11.30:

11.55:

12.0 0 :

12.40
13.00:

13.10-
15.00:

15.20:

15.30:

16.10:

16.85:

17.00:
17.15:
18.20:

18.40:

18.45:

19.10:
19.35:

19.45:

20.10:

22 .10:

22.25:

10.20:

12.00:

12.40: 
13.86:

15.00:

15.20:

15.45:

19.15

22.05:
22 .10:

b

1 S .1 » n  8 r m  m Ja ,  beide, denn sie ergänzen  einander  auf das  Vortrefflichste.
•Mi besorgt  das  Abwaschen,  das  Reinigen al ler  verfet teten und verschmutzten G eg e n s tä n d e  
rasch,  billig und gründ l ich ! — ATA putzt und scheuer t  alle G e g e n s tä n d e  aus  Holz, Metall 
oder  Stein, ganz besonders  ab e r  Bestecke,  russige Pfannen,  angeb rann te  Töpfe und 
vieles andere .  D e s h a l b  in je d e n  Haushalt IM! und A T A : b e id e  unentbehrlich!

2.40:
3.00:

3.10-
5.00:

5.20:

5.50:

6.15:

6.40:
7.00:

8.05:
8.30:

8.50
9.30:

9.40:

0.45:
2 .0 0 :

2.15:

22.25

9.20:

M ax von Schillings.
Wetterbericht und

.etteraussichten Mittagsbericht, 
rogramm für heute, Verlaut- 

arungen.
-14.00: Schallplattenkonzert. 
Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes. Produktenbörse, 
Effektenschluhkurse, Clearing. 
Die Etüde in der Konzert- 
l i te ra tu r  (Jakob Gimpel). 
Kinderstunde: M anfred Kyber 
und seine Tiergeschichten. 
Jugendstunde: Essen und T r in ­
ken in Sprichwort und Sprach- 
dild.
Vincent van Gogh.
D as Orchester P a u l  Eodwin 
spielt.
Über das Alter.
D as Schicksal der österreichischen 
Metallindustrie und ihrer A r­
beiter.
Norwegen.
Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Program m  für morgen.
Volkstümliches Konzert (Alois 
Dostal).
„Gallische Hörner".
Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, Verlaptborun- 

en.
itteilungen für den Tag der

Musikpflege.
Tanzmusik (aus dem Cafe
Palm ho 
Donnerstag de» 6. A pril:  
Wiener Marktberichte

9.80:

10.60:
11.30:
11.55:

12.0 0 :
12.40:
13.00:

13.10-
15.00:

Wettervorbericht (7-UKr-Friih- 
Beobachtungen aus Österreich). 
Wasserstandsberichte. 
Mittagskonzert (Hans Faltl) .  
Wetterbericht und W etteraus­
fichten.
Mittagskonzert-Fortsetzung. 
Sergei Rachmaninow. 
Zeitzeichen Wetterbericht und 
Wetteraussichten,Mittagsbericht, 

rogramm für heute, Verlaut- 
arungen.

Efsektenschlutzkurse, Clearing 
Berichte über den Jung-  un 
Stechviehmarkt.
Violinvorträge (Fritzi Vöhnel- 
Elblein).
Kindcrstunde: Antonio Diabelli 
(Lilli Gutowski, Gertrud Zer- 
ner).
Werke der italienischen B ild ­
hauerei im Kunsthistorischen 
Museum.
Esperantooericht über Österreich. 
Nachmittagskonzert (Michael

Die Barmherzigen Brüder und 
ihre Helfer im Dienste der M i t ­
menschen.
Die neuen Vorschriften des Ge- 
werberechtes.
Die Bundestheater-Woche.
70 Jah re  Wiener Singakademie. 
Zeitzeichen. Wetterbericht und 
Wetterausfichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen. 

19.30: Mikrophonfeuilleton der Woche.

15.20:

15.45:

16.10:

16.35:
16.50:

18.05

18.20:

18.45:
18.55:
19.20:

19.55: Heitere Weisen (Tautenhayn- 
Q uarte tt) .

20.35: Über K iw atins  Eisfelder: Drei 
Ja h re  unter kanadischen E s ­
kimos.

21.00: Orchesterkonzerl: Richard W ag­
ner (K arl Auderieth, Albert 
Lohmann, Wiener S infonie­
orchester).

22.30:

22.45:
22.55:

9.20:
9.36:

Abendbericht Wiederholung der 
Wetteraussichten, V erlau tba run ­
gen.
Schneeberichte aus Österreich. 
Tanzmusik (aus dem Cafe 
Sacher).

F re itag  den 7. April:
Wiener Marktberichte. 
Wettervorbericht (7-Uhr-Früb- 

zen aus  Österreich).
10.20: Schulfunk: Vom Gesang der hei-

10.50:
11.30:

11.55:

12 .0 0 :

12.40:
18.60:

13.10-
15.00:

15.20:

mischen Vögel. 
Wasserstandsberichte. 
Schallplattenkonzert: Aus den 
Alpenländern.
Wetterbericht und W etteraus- 

hten.
kittagskonzert (Bert  S ilv ing) 

Jacques Thibaud.
Zeitzeichen, Wetterbericht und

tieraussichten M i t t a ^ ^ . . ^ , .  
P rogram m  für heute, Verlau t 
Innungen.
14.00: Schallplattenkonzert. 
Zeitzeichen, Wiederholung des 
Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschluhkurse, Clearing. 
Kinderstunde: Kinder spielen
Radio.

15.50: Die Tücke des Objekts beim 
Theater.

16.15: Frauenstunde: Rilke in Duino. 
16.40: W as  bringt die internationale 

Postwertzeichenausstellung in 
Wien 1933?

16.55: S tunde österreichischer Kompo­
nisten der Gegenwart: Egon 
Kornauth. (Erika Rokyta. Leo­
pold Wlach. W eißgärber-Mayr- 
Q uarte tt ,  Egon Kornauth). 

17.10: Schallplattenkonzert.
18.15: Bericht für Reise und Fremden­

verkehr.
18.30: Osterwandern.
18.45: Wochenbericht für Körpersport. 
18.55: Das Rätsel der Träume.
19.20: Eine Viertelstunde Kurzweil. 
19.35: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen. 

19.45: Besuch bei den Höhlenmenschen. 
F ah r t  zu den Kanarischen I n ­
seln.

20.15: Europäisches Konzert: Polen
(Übertragung aus Warschau). 

22.00: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V erlau tbarun­
gen.

22.15: Straßenbericht.
22.20: Abendkonzert (Louis Seidel).

S am stag  den 8. April:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Früh- 

Beobachtungen aus Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte, W etter­

meldungen.
11.30: Mittagskonzert (Pepi Wichart). 
12.20: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, V erlau tba run ­
gen.

12.30: Festfeier zum 75jährigen Be­
itand der Wiener Singakademie 
(Übertragung aus dem großen 
Konzerthaus>aal).

13.30: Mittagsbericht, Program m  für 
heute.

13.35—14.00: Schallplattenkonzert. 
14.50: Zeitzeichen. Wiederholung des 

Wetterberichtes. Schneeberichte 
(Niederösterreich), Produkten­
börse.

15.05: Johannes  Beer. E in  österreichi­
scher Dichter des Barock.

15.30: Italienische Sprachstunde.
15.55: Viktor Keldorfer (Wiener Schu­

bertbund).
16.35: Ernstes und Heiteres aus  un­

serer Muttersprache.
17.00: Empfang bes ungarischen Lan- 

bessängerverbandes (Übertra­
gung vom Ostbahnhof).

17.30: Nachmittagskonzert (Heinz M o­
rawetz).

18.50: Aktuelle Stunde. Volksdruck und 
Landhunger in der ostasiatischen 
Frage.

19.15: Der Spruch 
19.20: ~
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Gasthaus-Abernahme!
Geben der geehrten Bevölkerung hiemit bekannt, daß wir das §=

t e a u s  J id d h o r =

Gemeinde Niederhaue leiten, ab i .  April pachtweise übernehmen =
und bitten die geehrte Bevölkerung um recht zahlreichen Zu- W
spruch. Für gute Speisen und Getränke ist stets vorgesorgt.

E in s ta n ö S f e ie rGleichzeitig laden 
wir höflichst ein zur
am Gonntag Den 2. April ab 2 Ahr nachmittags. W
Gute Schrammelmusik, ausgezeichnete Speisen und Getränke 
sorgen für gute Unterhaltung zur Zufriedenheit unserer Gäste. W

Hochachtungsvoll \
Josef und Berta Weinberger. g

Zeitzeichen,
Wetterauss

Wetterbericht und 
etterausstchten, alpiner W et­

terdienst, Sportbericht. P r o ­
gramm für morgen.

19.30: Konzert des ungarischen Landes­
sängerverbandes (T e ilüber tra ­
gung aus dem großen Musik­
vereinssaal).

20.00: Alte und neue Musik auf zwei 
Superp ianos (Einerich S p ie l ­
mann, Georg Jokl).

20.35: Opernphantasten (Ludwig W it­
tels, Otto Schulhof).

21.00: Opernübertragung (aus  I t a ­
lien).

I n  einer Pause: Abendbericht, Wieder­
holung der Wetteraussichten. 
Verlautbarungen.

S onn tag  den 9. April:
7.35: Weckruf, Zeitzeichen, W ettervor­

hersage (Wiederholung der
Samstagmeldung).

7.40: Friihkonzert.
8.30—8.50: Turnen.
9.20: Ratgeber der Woche.
9.40: Aus Oper und Operette (Wie­

ner Sängerknaben).
10.10: Vom fröhlichen Wandern.
10.35: Liederstunde (Lili Ulanowski).
11.05: Wissen der Zeit: Die Lebens­

kurve der Genialen.
11.35: Sinfoniekonzert (Dirigent: Hugo 

E o ttesm ann: J a r o  Schmied, J o ­
sef Zimbler, Wiener S in fon ie ­
orchester).

12.45—14.00: Unterhaltungskonzert
(Josef Ludwig P a y r ) .  
Zeitzeichen, P rogram m  für heute, 
Verlautbarungen.
Dokumente der Zeit.
Epirus. Versteckte Winkel im 
Lande der Romantik.

16.00: Nachmittagskonzert (E. Bauer, 
Lenz und 6 (Heimbauer). 
Fußball-Länderkampf Österreich- 
Tschechoslowakei (Übertragung 
der zweiten Spielhälfte  vom 
Sportplatz Hohe W arte).

18.15: Gitarre-Kammermusik (Wiener 
Eitarre-Streichtrio).

19.00: Regina Ullmann: A us eigenen 
Werken.

19.30: Zeitzeichen, Sportbericht, P r o ­
gramm für morgen.

19.40: Em anuel List: Lieder und Arien. 
20.20: „D as Thüringer S p ie l  von den

15.00:

15.05:
15.30:

17.20:

zehn Jun g frau en  
>: Abei ' '  “21.15: AbendberlHt, Verlautbarungen. 

21.30: Abendkonzert ( J u l .  Herrmann).Aschbacher Emmentaler -  anderen HerKttnften 
ebenbürtig -  aber billiger!
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Wochenschau
Die Schauspielerin Hansi Jarno, die Tochter Josef 

J a rn o s  und Hansi Rieses, ist nach längerem Leiden ge­
storben.

I n  W ien ist der Kunsthistoriker Eeheimrat Prof. Dok­
tor Robert Bischer, ein Sohn des Ästhetikers und Dich­
ters Friedrich Theodor Bischer, im 87. Lebensjahre ge­
storben.

I n  Greifenhagen in Pom m ern beging der Eisenbahn­
oberbaurat Abraham seinen 100. Geburtstag. Der Ge­
neraldirektor der deutschen Reichsbahn, Dr. Dorpmüller, 
fuhr persönlich zu diesem ältesten deutschen Eisenbahner, 
um ihm seine Glückwünsche zu überbringen.

Der deutsche Zirkus Hagenbeck ist mit dem Hapag- 
dampfer „S aa r lan d "  in J a p a n  angelangt. Große Mühe 
bereitete unterwegs die Fütte rung der 120 Tiere aller 
Gattungen. Hagenbeck wird in allen japanischen Groß­
städten Vorstellungen geben.

D as  Luftschiff „Graf Zeppelin" wird im M ai eine 
F a h r t  nach Rom über italienischen Wunsch ausführen. 
E s  wird das erstemal sein, daß das Luftschiff auf italie­
nischem Boden landet.

Der deutsche Kommunistenführer Thälmann ist durch 
Verordnung der Komintern als Führer der kommuni­
stischen P a r te i  Deutschlands wegen seines „unrichtigen 
Verhaltens" enthoben worden.

Der B erliner Bankier Wilhelm Hintze wurde wegen 
Totschlages seiner F rau , der Kammersängerin Gertrude 
Bindernagel, zu zwölf Jah ren  Zuchthaus verurteilt.

I n  B erlin  ist der Oberpostdirektor Otto Olivier, der 
Schöpfer der sogenannten „Telephonsprache", gestorben. 
Von ihm stammt die überall eingebürgerte Bezeichnung 
„zwo" statt „zwei".

I n  Wien wurde die 23jährige S tudentin  Anita Rud- 
roff verhaftet. S ie  hat sich, obwohl sie nicht einmal die 
Eym nasia lm atura  abgelegt hat, a ls  Ärztin ausgegeben 
und auf Grund gefälschter Rezepte große Mengen von 
Rauschgift bezogen. S ie  hat in den letzten J ah ren  in 
zahlreichen Wiener Krankenhäusern bei Operationen 
assistiert und sogar selbständig gynäkologische Fälle be­
handelt. S ie  hat auch M ännern  Blutproben, angeblich 
zur Untersuchung auf Geschlechtskrankheiten, abgenom­
men.

I n  der Gemeinde Görömböly in Ungarn ist im Alter 
von 70 Jah re n  der pensionierte Maurermeister der 
S taa tsb ah n en  Ferdinand Mussolini gestorben. E r  w ar 
ein Vetter des Duce und hatte sich dies von ihm schrift­
lich bescheinigen lassen. Auf dem Totenbette bat er dem 
Duce seine letzten Grüße zu bestellen.

I n  Barcelona wird ein Ankermast für Zeppelin-Luft­
schiffe errichtet. Der Bau wird 600.000 Pesetas tosten.

Professor Piccard und sein Assistent werden in diesem 
Sommer einen neuen Aufstieg zur Erforschung der 
S tratosphäre in Südbelgien, in den Ardennen, unter­
nehmen. Piccard selbst wird an  dem F lug  nicht teil­
nehmen, sondern von einem zweiten, gewöhnlichen B al­
lon aus  den Stratosphärenflug kontrollieren. Die bei­
den Ballons sollen miteinander in drahtlose Verbindung 
gebracht werden.

Die älteste Zeitung Schwedens, die „Karlskrona Tid- 
ningen", die 1744 gegründet wurde, hat aus finanziel­
len Schwierigkeiten ihr Erscheinen eingestellt.

I n  der Gegend von Körös in Ungarn hat sich ein  
grauenhaftes Duell zwischen zwei B äuerinnen zugetra­
gen. Die beiden F rauen , die 28jährige W ilm a Tvth 
und die 49jährige Erzis Balogh, lebten in ständiger 
Feindschaft, da die ältere B äuerin  die jüngere beschul­
digte, ihr ihren Gatten entfremdet zu haben. Zuletzt 
sahen die Beiden keinen anderen Ausweg aus dem 
Konflikt a ls  den eines Duells. S ie  holten die S äbe l 
ihrer M änner  und begaben sich auf eine Wiese, wo sie 
anscheinend mit blinder W ut aufeinander losschlugen. 
W ilm a Toth ist den erlittenen schweren Verletzungen er­
legen. Ih re  Leiche wies nicht weniger a ls  48 S ä b e l­
wunden auf. Auch Erzis Balogh ist schwer verletzt.

Mtl. Mklm mDie %m. iR find stets 24 g m  l  sonst nützt Etieo tonnen.
Eine Werkstätte
auch a ls  M agazin verwendbar, 
zu beziehen. Auskunft in der Vermal-

sofort

tung des Blattes. 784

Für 2. Satz einer Realität
in einer Provinzstadt wird ein D ar­
lehen von 10.000 8 gesucht. Auch ist 
dieselbe allenfalls zu verkaufen, bezw. 
Las Geschäft zu verpachten. Auskunft 
in der Verw. d. Bl.

Unmöbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. Auskunft: Pock- 

trahe 11. 877

JchEndesgefertigter zahle weder 
Geld noch Eeldeswert ohne mein 
Wissen und Zustimmung auf mei­
nen Namen. 876

Johann Bölderl
Waidhofen a. d .Pbbs, Wienerstrahe 12.

sowie alle Arten Blumen kauft von 
Selbstpflückern K. Poppenwimmer, 
Wien, 10., Antonsplatz 7—8. Eilige 
Offerte mit P re isangabe erbeten. 875

in zwei Ausführungen (48 und 100 Blatt) 
find zu haben in der

Druckerei Waidhosen an der P f i s .

Haus
mit großem Obst- und Gemüsegarten in 
Zell a. d. Pbbs, Burgfriedstraße 6, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 871

Zwei Familien-Wohnungen
in Eaflenz sofort zu vermieten. A us­
kunft bei F rau  J u l ie  Kohlbacher, 
Gaflenz 33. 872

Kleiner Dampfkessel
Dampfmotor oder Lokomobile und 
Handwagen zu kaufen gesucht. Sand- 
ner, S teinmühle, dbbsitz. 878

£c stammt aus eigener Ja&cik, 
S ec  gute Jtfuih d e t <Kumauic!

'Wichtig. Mc die gesu
tntwichlung

Hygienische Paßform,
Trockenfuf* - Einiagsohle,
schmiegsame Sohle und 
Gelcnkversiärkung. (Beugt Plattfuß »ori>

23/26, 26/27

N euartiger brauner Lade mit Zuglasche und Schwarz, braun o d e ' Vollwertiger, leichter Braun Feinkalbleder 
Riem en-Schnallensdiuh Zierschnalle Lack Sommerschuh m it G e- m it Eidechsverzierung

28/30, S 13-50 usw. 28/30, S 13 50 usw 28/30, S 1150  usw 273%  S 9*50 usw 28/30, S 11 50 usw.

zu s o l id e n  P re i s e n  em p fieh lt
Josef Höbarth, Untere Stadt 23.

Fernruf 168. sts.

E 87/32— 7.
Versteigerungsedikt.

Am 6. M a i  1933, vormittags 
9 Uhr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Zimmer Nr. 13, diemm
der Liegenschaft: H aus Nr. 43 in 
Dorf Haag mit ca. l% 3och  Grund, 
Grundbuch Dorf Haag, Einl.-Z. 
64, statt.

Schätzwert 8 7.760.20, W ert des 
Zubehörs 8 585.— , geringstes Ge­
bot 8 3.880.10.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungstermine vor Beginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, widrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in Ansehung der Liegenschaft nicht 
mehr geltend gemacht werden 
könnten.

I m  übrigen wird auf das V er­
steigerungsedikt an  der Amtstafel 
des Gerichtes verwiesen. 879

Bezirksgericht Amstetten,
am 23. M ärz  1933.[Sicherheit reeller Bedienung! Sicherheit reeller Bedienung!

Autogarage:
Rudolf Boglauer, M ietautounternehmung, 
Standplatz: Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel Hierhammer, Wohnung Telephon 167, 
Garage Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller, Untere S ta d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
repara tur , Benzin- und Ölstation.

Auto- und Motorenwerkstätte:
H. Hojas, E rhard  Wild-Platz 1, Telephon 
Nr. 112, Spezialwerkftätte für Auto-Elektrik.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl  Bene, Waidhosen-Zell a. b. P., Möbel­
fabrik und Bautischlern, Möbelhalle.

Baumeister:
C arl  Deseyve, Obere S ta d t  18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedn ,
Bäumest
Eduard Seeger, Pbbstorstrahe 3, S ta d t ­
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton­
bau.

Bau- und Ealanteriespenglerei:
H ans Blafchko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
Josef Bruckner, Oberer Stadtplatz 19, Weiß-, 
Schwarz- und Feinbäckerei, Viktualienhand- 
lung.
K ar l  P ia ty s  Witwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

ich Schrey, Pocksteinerstrage 24—26, 
>ifter, Zimmerei und Sägewerk.

Vuchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, Eef. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfümerie undPhotohandlung» 
Farben, Lacke. Pinsel:
Leo Schönheinz, F ilia le  Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S ta d t  Waidhosen a. d. P.,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S ta d t  38, Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Essig:
Ferdinand P fau , Unter der B urg  13, Gä­
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W ein­
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Josef Wolkerstorser Untere S ta d t  11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren , Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Jo h an n  Rehak, Hoher M arkt 5, eigene elek­
trische Kühlanlage im Hause, Erzeugung sämt­
licher inländischer Wurstwaren.

Joses Melzer, Unt. S ta d t  7 — Freisingerberg.
Alfons Weber, Untere S ta d t  12, Fleischhauer 
und Selcher.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich Brandl, Unterer Stadtplatz 30. 

Hotels und Gasthöfe:
Joses Melzers Gast hos „zum goldenen S te rn" ,
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Josef Grün, Unterer Stadtplatz 38. 

Parfümerie und M aterialwaren:
osef Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11, 
elephon 161.

Pfeifen (Holz und Porzellan), Benzin- 
Feuerzeuge:
Franz Podhrasnik, Untere S ta d t  10, Tabak­
hauptverlag.

Radioapparate und Zugehör:
Hans Hörmann, Unterer Stadtplatz 38, auch 
Reparaturen.
Joses Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio 
und Schallplatten.

O tto  Hirschlehner, Waidhosen a .P . ,  Fuchsbichl ti 
Pan-Europa-Em psänger
5-Röhren-Schirmgitter 
Elekt.-dyn. Lautsprecher 
Em pfänger aller Sender 
Bolle G aran tie  
Zahlungserleichterungen 
E in führungspre is  390 8 
Unverbindl. V orführung  
Alleinvertrieb ab F i r m a  

Spediteure:
Rudolf Kupfer, Unterer Stadtplatz 2, Tele­
phon Nr. 33 und 77, Speditions-, M öbel­
transport-  und Autounternehmung.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B. Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter,  Eier, Touristen-- 
P rovian t.

Tapezierer und Dekorateur:
Joses Hanzer, Unterer Stadtplatz 42, Teleph. 
Nr. 60, Sparkassenkonto Nr. 96, Erzeuger 
von sämtl. Tapezierermöbeln, Betteinsätzen» 
Matratzen, Spalier-  und diversen Arbeiten,

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
Verstcherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Lanoes-Ve^csicherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. P b b s  und Umge­
bung. Vezirksinspektor F ranz  Auer, W eyrer-  
stratze 18, Nagel.

Wasserinstallation, sanitäre Anlagen, 
Warmwasserheizung:
Hans Blafchko, Unterer Stadtplatz 41.

Herausgeber. Eigentümer, Drucker und Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Hbbs. Ges. m. b. H. — Verantwortlicher Schriftleiter: Leopold Stummer. Waidhofen.


